
DEin halbfertiges Fotobuch Printausgabe: ISBN: 978-3-7375-2338-7 -1-

DEin halbfertiges Fotobuch...

Fotografie oder Photographie 
Mathematik, Technik, Fototipps, Rechtliches, Verdienst
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Ein Autodidaktisches Lehrbuch: Die ersten vier Lektionen lauten: 
Ein Foto sollte einen Focus haben, ein Fotograf darf sich nicht entmutigen lassen, 

wer keine Fehler macht, lernt nichts und Fotografieren soll Spaß machen.
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Canon
Pentax

Nikon Symbol Modus Bemerkungen

Nacht Diese Motiveinstellung stellt oft längere 
Belichtungszeiten ein, die den Einsatz eines Stativs 
erfordern. Da die Lichtempfindlichkeit 
gegebenenfalls auf einen höheren Wert eingestellt 
wird, kann es zum sich störenden Bildrauschen 
[138] kommen.

C1 … 
Cx

Custom Programms
Individuelle 
Programmbelegungen

C1

C2

C3

C4

A-DEP Automatic Depth of Field
Schärfentiefenautomatik

Die A-DEP wertet alle Autofokusmessfelder aus, 
ermittelt automatisch, welches dieser Felder den 
nächsten Punkt im Motiv und welches den fernsten 
Punkt erfasst und errechnet aus diesen Werten die 
Blende, die verwendet werden muss, um genau den 
Bereich zwischen dem nächsten und dem fernsten 
Punkt in den Schärfebereich einzuschließen. Alles, 
was davor oder dahinter liegt, gerät in die 
Unschärfe. Größter Nachteil dieser Automatik ist, 
dass man die Erfassung des nahen beziehungsweise 
fernen Punktes durch die AF-Felder nicht 
beeinflussen kann.  Wer bewusst die 
Schärfeverteilung im Motiv gestalten will, ist 
deswegen mit dieser Automatik nicht gut bedient.

Tabelle 7: Motivprogramme

Motivprogramme Fehler

Es sind zwar keine direkten Fehler, aber die Manuellen Einstellung oder eine individuellen Programmbelegung haben  
hier  die  aufgezeigten  Vorteile.  Es  gibt  nicht  die  Perfekte  Einstellung,  für  die  Individuellen  Programmbelegungen,  
lediglich Optionen für Einstellungen die Sie häufig nutzen, oder zu Umständlich über das Menü einstellbar sind.

Programm Fehler / Manko / Hinweis Verbesserung Einstellungen

Canon Makro-Programm Geringe Tiefenschärfe Kreativprogramm DEP
Einzelbildmodus
ISO 100
AWB
Bildstil Neutral
AF-Modus: OneShot (AF.S)
Spiegelvorauslösung
Selbstauslöser 2 sec.

Canon Sport-Programm ISO Begrezung 
Weißabgleich (Hallenlicht)

Kreativprogramm Tv (1/500s)
Reihenaufnahme
ISO 1000
Manueler Weißabgleich (Hallenlicht)
Bildstil Neutral
AF-Modus: Al Servo (AF.A)
Fokus auf mittleres AF-Feld
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Kreuzsensoren; die übrigen Sensoren sind vertikal angeordnete Liniensensoren oder normale Kreuzsensoren. 

Bei  Objektiven  mit  einer  Lichtstärke  im Bereich  2,8  bis  4 arbeitet  nur  noch  der  zentrale  Autofokus-Sensor  als 
Kreuzsensor und das auch nur noch mit normaler Empfindlichkeit; alle übrigen Sensoren arbeiten nur noch als vertikale 
Liniensensoren. 

Bei Objektiven, die eine Lichtstärke im Bereich 4,0 bis 5,6 haben, gibt es überhaupt keinen Kreuzsensor mehr. Alle 
AF-Sensoren arbeiten als vertikale Liniensensoren. 

Bei lichtschwachen Objektiven mit einer Lichtstärke im Bereich 5,6 bis 
8,0 ist  nur  noch  ein  einziger  AF-Sensor  aktiv.  Dieser  arbeitet  als 
vertikaler Liniensensor; alle übrigen Sensoren sind inaktiv. 

Bei  Objektiven,  die  weniger  als  Lichtstärke  8,0 haben,  ist  die 
automatische  Scharfeinstellung  normalerweise  überhaupt  nicht  mehr 
möglich; in diesem Fall muss man manuell fokussieren.

Im übrigen ist zu beachten, dass auch die Genauigkeit des Fokus von der 
Lichtstärke abhängt. Erst bei mit Objektiven der Anfangslichtstärke 2,8 
kann die Kamera in der Regel mit maximaler Präzision scharfstellen.

TStop

Jetzt kommen wir zu den  TStops die in der Filmindustrie von Bedeutung sind. Weil beim Filmen die Verschlusszeit 
durch die Geschwindigkeit der Filmrolle vorgegeben ist bleibt nur die Blende zur Regulierung der Helligkeit. Wie wir 
aber  ja  gesehen  haben  ist  diese  rein  theoretisch  und  so  hätte  man  beim  Wechsel  der  Objektive  leichte  
Helligkeitsschwankungen in Film. Um dies zu vermeiden wurden die  Objektive einzeln vermessen und eingestellt. 
Dazu wurde gemessen wie viel Prozent des Lichtes eigentlich am Film ankommen.

Ein Beispiel: Nehmen wir an, ein Objektiv mit einer Blende von f2.0 verliert  25% des Lichtes auf dem Weg zum 
Sensor.  Dann  ergibt  sich  der  t-Wert  von  2.3.  Unser  Beispielobjektiv  entspricht  also  einem (theoretischem,  völlig 
verlustfreiem) Objektiv mit einer Blende von f2.3.
 
Mit  diesen  t-Wert  (t-von  Transmission)  können  wir  nun  die  Verlustleistung vergleichen.  Weil  das  Messen  und 
Berechnen aufwendig ist, bedienen wir uns dem Internet, unter  www.dxomark.com, bietet die dortige „Camera Lens 
Database“ neben vielen anderen Messergebnissen auch die t-Werte der Objektive auf. 

Objektiv t-Wert Preis 
(Mai 2015)

Bemerkungen Hinweise

Tamron SP 70-200mm f/2.8 Di VC USD 3.2 1330

Nikkor 70-200mm f/2.8 G AF-S VR IF-ED 3.4 1170

Sigma 70-200mm f/2.8 EX DG APO Macro HSM II 3.2 985

Wir sehen hier das Tamron und Sigma das Nikon im Bereich der Lichtstärke ausstechen, was aber nicht heißt, das  
dieses oder jenes das bessere oder schlechtere Objektiv ist, sondern nur ein weiterer Wert, bei Testergebnissen, der oft  
vernachlässigt wird.

Zwei Objektive mit dem selben t-Wert sind also gleich lichtstark. Zwei Objektive mit dem selben f-Wert jedoch nicht  
unbedingt.

Belichtungszeiten

Als  Grundempfehlung  gilt  meist  Blende  8,  aber  das  ist  natürlich  vom  Motiv  und  dem  gewünschten  Ergebnis 
abhängig, da hilft dann einfach ausprobieren! Überschreiben Sie einfach die Werte, mit Ihren Optimalen Werten, diese 
sind nicht als strikte Vorgabe sondern sind als Hilfestellung zu sehen.
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Abbildung 21: Canon EOS 1D X AF Sensor © Canon
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Filter

Filter  werden  oft  zur  Steigerung des  Kontrastes,  oder  zur  Unterdrückung der  chromatischen  Fehler  der  Objektive 
verwendet. Aber auch zur einfachen Selektion ausgewählter Farbbänder und -bereiche sind sie willkommen. Einige  
Filter können mittels Software auch im Nachhinein angewendet werden, einige nur mit großem Aufwand, einige gar 
nicht. Sternchenfilter (Effektfilter) oder ähnliches haben in der Profifotografie nichts zu suchen.

Aufnahmeart Filterart, die zum Einsatz kommen können

Landschaft Polfilter [43]
(durch Software teilweise 
schwer ersetzbar)

UV / IR Sperrfilter [48]
(nicht durch Software 
ersetzbar)

IR Filter [48] Farbfilter [52] 
(auch mittels Software)

Astro UV / IR Sperrfilter [48]
(nicht durch Software 
ersetzbar)

Neutraldichtefilter [45]
(Software teils / teils)

IR Filter [48]

Sonne UV / IR Sperrfilter [48]
(nicht durch Software 
ersetzbar)

Neutraldichtefilter [45]
(muss eingesetzt werden)
ND3,8 - ND5

IR Filter [48]

Sport Neutraldichtefilter [45]
(Software teils / teils)

Polfilter [43]
(durch Software teilweise 
schwer ersetzbar)

Architektur Polfilter [43]
(durch Software teilweise 
schwer ersetzbar)

UV / IR Sperrfilter [48]
(nicht durch Software 
ersetzbar)

Farbfilter [52] 
(auch mittels Software)

Neutraldichtefilter [45]
(Wolken, Tiefenschärfe)

ND2

Schwarz / Weiß UV / IR Sperrfilter [48]
(nicht durch Software 
ersetzbar)

Farbfilter [52] 
(auch mittels Software)

IR Filter [48]

Bewegte 
Personen, 
Fahrzeuge 
eliminieren

Neutraldichtefilter [45]
(nicht durch Software 
ersetzbar)
ND3

UV / IR Sperrfilter [48]
(nicht durch Software 
ersetzbar)

Polfilter [43]
(durch Software teilweise 
schwer ersetzbar)

Tabelle 11: Filter

Zusätzliche Möglichkeiten: Wasser, Museum, HDR, Zoo, Pflanze, Ski, Unterwasser, Fallschirmspringen, Bergwandern

Verlängerungsfaktor

Fast jeder Filter erhält durch die Einfärbung einen Teil des Lichtes zurück (Absorption). Dieser Lichtverlust muss durch 
Erhöhung der Belichtung ausgeglichen werden.

Der Faktor bedeutet nicht, die Blende oder Belichtungszeit um diesen Wert zu erhöhen, sodern mit dem Filterfaktor 
muss die ohne Filter gemessene Belichtungszeit multipliziert werden.

Bei der Angabe Filterfaktor 2, wird aus der Tabelle 12: Filter Verlängerungsfaktor +1 Blendenstufe abgelesen.

Ist  die  Verschlusszeit  1/250  s  und  der  Filterfaktor 2,  müssen  2/250  s  =  1/125  Sekunde  eingestellt  werden.  Die 
Blendenstufen sind der Logarithmus zur Basis 2 des Filterfaktors. 

Ist der Filterfaktor 2, wird die Blende um 1 Stufe geöffnet, 2=21 . Der Filterfaktor 4 sind 2 Blendenstufen, 4=2². 
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Das Bild links hat  stürzende Linien,  in der Mitte wurde das Gebäude exakt entzerrt.  Das rechte Bild wurde nicht 
vollständig korrigiert, es hat eine Restperspektive und wirkt so natürlicher

(1) Bereich der entzerrt werden soll markieren
(2) Bearbeiten → Transformieren → Verzerren →  

Perspektivisch || Verformen

(1) Bereich der entzerrt werden 
soll markieren

(2) Bild→ Transformieren →  
Perspektivisch Verzerren

(1) Hilfslinien aus den Linealen auf das Bild ziehen
(2) Werkzeuge →  Perspektive →  Perspektive in der 

Werkzeugpalette (Trapez mit 2 Anfassern unten)
(3) An den jeweiligen Bildecken ziehen, bis das Haus 

gerade ist
(4) Transformieren anklicken

Wird das Bild vollkommen gerade ausgerichtet, wirkt es unnatürlich, da das menschliche Gehirn erwartet, dass das 
Gebäude  nach  oben,  aufgrund  der  Entfernung,  zusammenlaufen.  Aus  diesem  Grund  lässt  man  eine  gewisse 
Restperspektive übrig und gleicht die stürzenden Linien nicht vollkommen aus. 

Tilt-und-Shift-Objektiv

Tilt-und-Shift-Objektiv (auch  TS-Objektiv,  T&S-Objektiv)  ein  Spezialobjektiv  für  die  Fotografie  oder  Projektion, 
dadurch kann eine Perspektiven korrektur schon vor der Aufnahme durchgeführt werden.

Der Fotohandel bietet Spezialobjektive für Spiegelreflexkameras an, mit denen man Verzeichnungen vermeiden kann.  
Diese Tilt-Objektive und Shift-Objektive ermöglichen das Verschieben (engl. Shift) und das Verschwenken (engl. Tilt) 
des  Linsensystems  gegenüber  der  Filmebene.  Diese  Objektive  sind  aber  nicht  unbedingt  für  alle  Digitalkameras 
geeignet.  Sie  haben  eine  Brennweite  von meist  28  mm und sind  somit  Weitwinkelobjektive  für  Vollformat  /  KB 
Kameras.  Der Chip von digitalen Kameras ist aber meistens kleiner als das herkömmliche Negativ und man muss  
dadurch die Brennweite um den Crop-Faktor verlängern. Man erhält somit eine Brennweite von 42 mm, bei Crop-
Faktor 1.5, das entspricht dann ungefähr einem Normalobjektiv.

Hinweis: Kameraeinstellungen  (Zeit/Blende)  vor  Anwendung  der  Tilt  und/oder  Shift  Funktion  durchführen.  TS-
Objektive haben in der Regel keinen Autofokus

Hersteller TS-Objektive: Canon, Nikon, Samyang, Hartblei, Schneider Kreuznach, Walimex
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Abbildung 46: BMW Hauptverwaltung, München, Bayern, Deutschland

www.youtube.com/watch?v=_rjpwSQ-Dkk  

http://www.youtube.com/watch?v=_rjpwSQ-Dkk


Entsprechenden Foto sehr einfach zu bewerkstelligen ist....

Drohne Rechtslage

Menschen, Häuser, Landschaften aus der Luft fotografieren - mit  Fotodrohnen ist das billiger und 
einfacher denn je. Aber darf man das einfach so? Die Fachmagazine c't Digitale Fotografie (3/2013) 
und chip (03/2015) beantworteten die Rechtsfragen55.

Gibt es gesetzliche Regelungen für Flugdrohnen?

Die Nutzung von Fluggeräten ist im Luftverkehrsgesetz (LuftVG) und in der Luftverkehrsordnung 
(LuftVO) geregelt. Danach handelt es sich bei Drohnen um unbemannte Luftfahrtsysteme (UAS), 
sofern  sie  "nicht  ausschließlich  zur  Sport-  oder  Freizeitgestaltung betrieben  werden,  sondern  zu 
einem gewerblichen  Zwecke genutzt  werden".  Bei  reiner  Freizeitnutzung gelten  sie  dagegen als 
Flugmodelle,  deren  Nutzung  weniger  streng  reglementiert  ist.  Weitere  Informationen  gibt  es  auch  beim  BMVI 
(Bundesministerium für Verkehr und digitale Infrastruktur)

Einschränkungen: § 16 Abs. 4 u. Abs. 5 LuftVO

Wesentliche Einschränkungen des Betriebs von Flugmodellen regelt § 16 Abs. 4 und Abs. 5 LuftVO. Danach wird in 
drei Fällen (Raketenmodelle ausgenommen) eine Aufstiegserlaubnis vor Aufnahme des Flugmodellbetriebs erforderlich 

a) Flugmodelle aller Art mit 5kg bis 25kg (§ 16 Abs. 4 LuftVO - Umkehrschluss)
b) Flugmodelle mit Verbrennungsmotorantrieb innerhalb von 1,5km zu Wohngebieten
c) Flugmodelle aller Art innerhalb von 1,5 km zu Flugplätzen

§ 6 Sicherheitsmindesthöhe, Mindesthöhe bei Überlandflügen nach Sichtflugregeln
(1) ...
(2) Brücken und ähnliche Bauten sowie Freileitungen und Antennen dürfen nicht unterflogen werden.
(3) Überlandflüge nach Sichtflugregeln mit motorgetriebenen Luftfahrzeugen sind in einer Höhe von mindestens 

600 Meter (2000 Fuß) über Grund oder Wasser durchzuführen, soweit nicht aus Sicherheitsgründen nach 
Absatz 1 Satz 2 und 3 eine größere Höhe einzuhalten ist. Überlandflüge in einer geringeren Höhe als 600 
Meter (2000 Fuß) über Grund oder Wasser dürfen unter Beachtung der Vorschriften der Absätze 1 und 2 
angetreten oder durchgeführt werden, wenn die Einhaltung sonstiger Vorschriften und Festlegungen nach 
dieser Verordnung, insbesondere die Einhaltung der Luftraumordnung nach § 10, der Sichtflugregeln nach § 28 
oder von Flugverkehrskontrollfreigaben, eine geringere Höhe erfordert.

(4) Für Flüge zu besonderen Zwecken kann die örtlich zuständige Luftfahrtbehörde des Landes für einzelne Flüge 
oder eine Reihe von Flügen Ausnahmen zulassen, soweit dies für den jeweiligen Zweck erforderlich ist und 
dadurch keine Gefährdung der öffentlichen Sicherheit und Ordnung eintritt. Wird ausnahmsweise eine 
Unterschreitung der Sicherheitsmindesthöhe über Industrieanlagen, Menschenansammlungen, Unglücksorten 
oder Katastrophengebieten zugelassen, ist der Luftfahrzeugführer verpflichtet:

1. sich vor Antritt des Fluges bei einer von der Luftfahrtbehörde des Landes bestimmten Stelle zu melden 
und folgende Angaben zu machen:
a) Ort und Zeit des Einsatzes des Luftfahrzeugs,
b) voraussichtliche Dauer der Unterschreitung der Sicherheitsmindesthöhe und
c) Kennzeichen und Muster des Luftfahrzeugs,

2. vor Antritt des Fluges die Flugdurchführung mit der jeweils zuständigen Stelle abzustimmen, 
3. während der Dauer der Unterschreitung der Sicherheitsmindesthöhe eine ständige 

Funkempfangsbereitschaft zu halten und auf Warnsignale gemäß § 4 der Anlage 2 zu achten,
4. sich nach Aufforderung der zuständigen Behörde unverzüglich aus dem Gebiet zu entfernen.

Weitere Einschränkungen, insbesondere Umweltrecht

Natur und Landschaftsschutzbehörden versuchen immer verstärkt,  Modellflug zu unterbinden. Rechtsgrundlage für 
derartige  Verbote  sind  entsprechende  Satzungen  für  Naturschutz  oder  Landschaftsschutzgebiete,  wonach 
Veränderungen  der  Natur  oder  der  Landschaft  verboten  sind.  Teilweise  enthalten  solche  Satzungen  auch  direkte 
Verbote, wonach Modellflug insgesamt oder teilweise (Motormodelle) untersagt wird. Die Zulässigkeit solcher  
Verbote ist stark umstritten.
Muss ich eine Genehmigung für Flüge einholen?

Genehmigungspflichtig sind Drohnenflüge im rein privaten Einsatz nur für den Fall, dass das Gerät über fünf 

55 www.spiegel.de/netzwelt/gadgets/rechtsfragen-zu-fotodrohnen-das-darf-das-fliegende-auge-a-903502.html 
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Interaktives 360° 
Panorama 

www.youtube.com/w
atch?

v=4UpoxPNyvOQ  

http://www.spiegel.de/netzwelt/gadgets/rechtsfragen-zu-fotodrohnen-das-darf-das-fliegende-auge-a-903502.html
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Pano2VR - interactive 360º panoramas / Object2VR - interactive 360º object 
movies, für beide Programme gibt es jeweils eine Testversion, Standard Version 
(ca. 80 Euro) und Profi Version (ca. 270 Euro)

www.ggnome.com 

Tabelle 36: Stitching Software Panoramabilder (360°, Kugelpanos, Teilpanos)

Zusätzliche Programme: ArcSoft Panorama Maker, AutopanoPro, RealViz Stitcher, higin, PTMac

Tabelle 37: Kugelpanorama (Vollformat / 8mm FishEye)

Das Foto als Kugelpanorama Online unter: www.luenen-luftgekuehlte.de. Das Nadirbild wurde Freihand aufgenommen, 
die anderen mittels Stativ.  

PTGui – Allgemeiner Ablauf

Der hier vorgestellte Workflow ist nicht PTGui spezifisch. Er lässt sich auch auf die Arbeit  
mit anderen Stitching-Programmen übertragen. Für das hier beschriebene Pre-Processing 
lassen sich,  statt  PhotoShop zum Beispiel  auch Gimp,  DXO oder Aperture ähnlich gut  
verwenden.

Für die Erstellung von Panoramen sollten RAW-Aufnahmen genutzt werden. 
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Abbildung 53: Bild 1 Abbildung 54: Bild 2 Abbildung 55: Bild 3 Abbildung 56: Bild 4

Abbildung 57: Nadirbild Abbildung 58: Kugelpanorama VW Käfer
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(4) Nun die Kanal-Palette öffnen [Abbildung 60], alle Kanäle anzeigen lassen und den neuen Alpha-Channel68 
auswählen.

(5) Jetzt kann mit einem beliebigen Malwerkzeug in dem Bild die Stellen übermalt 
werden, die nicht ins Panorama gehören (Stativ, Füsse). Diese Stellen werden 
dann rot gekennzeichnet. Beim letzten Bild (Nadirbild) wird viel vom Bild 
wegretuschiert, da dieses Bild ja aus der Hand geschossen wurde und  die 
besseren Bilder, vom Stativ, genutzt werden sollen. Stativ: Einfach ein Rechteck 
frei lassen in dem das Stativ vorher zu sehen war.

(6) Bild als TIF [228] speichern, da JPG [227] keine Alphakanäle unterstützt. 

Stitchen in PTGui mit der 
Viewpoint Funktion

(7) PTGui mit einem neues Projekt, im 
Advanced-Modus starten. <Load 
Images>, ohne Nadir Bild, nur die 
Stativ Fotos.

(8) Hier sieht man, dass PTGui die 
Alphamasken erkennt und die 
Stellen entsprechend transparent 
anzeigt.

(9) Klick <Align Images> und das 
Panorama wird automatisch 
zusammengefügt. Wenn die Bilder 
halbwegs brauchbar sind, sollte 
nach wenigen Minuten ein fertiges 
Panorama mit einem fehlenden 
Bildteil (Loch), entstanden sein.

(10) Wenn das Ergebnis noch nicht 
zufriedenstellend ist, müssen die 
Kontrollpunkte ein wenig optimiert 
werden. 

(11) Nun wird das letzte Bodenbild (Nadirbild) in das Projekt geladen. Es müssen einige Kontrollpunkte (ca. 5-7) 
von Hand gesetzt werden (zu zwei Gegenbildern / zu allen Gegenbildern69).

68 Der Alphakanal oder α-Kanal ist ein zusätzlicher Kanal, der in Rastergrafiken zusätzlich zu den Farbinformationen die Transparenz 
(Durchsichtigkeit) der einzelnen Pixel (Bildpunkte) speichert. Die Darstellung eines Bildes mit Alphakanal auf einem Hintergrund wird als Alpha 
Blending bezeichnet.

69 Nichtzutreffendes ist zu streichen
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Abbildung 59: Photoshop "Neuer Kanal" speichern Abbildung 60: Phooshop "Neuer Kanal" 
auswählen

Abbildung 61: PTGui „Load images...“, neues Projekt starten



Panoramakamera

360º Panoramen (auch Photosphere), bestehen immer aus mehreren Fotos, auch die 360° Panoramakameras nehmen 
mindestens  zwei  Fotos  auf,  welche  dann zusammengesetzt  werden  müssen.  Mit  360 Grad  Panoramakameras  oder 
Smartphone,  Tablet  und  Google  Street  View App71 geschieht  dies  automatisch,  bei  der  DSLR Kamera,  muss  der 
Fotograf, entsprechend der Software, die Nachbearbeitung durchführen.

Kamera Bemerkungen / Hinweise MP Preis
(Okt. 16)

Freigabe, 
Zertifizierung

G
oo

gl
e

M
ap

ill
ar

y

RICOH THETA S Alle 8 Sekunden
1 h Dauereinsatz 360º x 180º 

14 319  

SAMSUNG GEAR 
360 SM-C200

360° Kompakt Panormakamera, mit den 
meisten Megapixel unser 
Aufnahmesieger, 360º x 180º

30 308  

LG 360 CAM 360° Kompakt Panormakamera, mit dem 
günstigsten Preis unser 
Preiswertpreissieger, alle 2 Sekunden,
2 Stunden Dauerbetrieb
360º x 180º

14 141  

NCTECH IRIS360 zwar mit einigen Zusatzfunktionen, 
schneller und besser geht es mit der 
DSLR - 360º x 137º +/- 5º

40 1700  

GIROPTIC 360 Gyroskop und Beschleunigungssensor 
zur Bildstabilisierung, jede Sekunde,
1 h Dauereinsatz, Wasserdicht, (IPX8), 
GPS Geo-tagging

8 499  

LADYBUG 5 Professionelle Kamera, Raw 8, 12, 16  
und JPEG, 90% der Vollkugel

30 15.995  

DSLR/DSLM & Stativ & Nodaladapter

TIPP's: (A) Beim drehen des Panoramakopfes, diesen immer im Uhrzeigersinn (rechts 
herum) drehen, ansonsten kann sich die Panoramakopf Halteschraube vom Stativ lösen. 
(B) Erstellen Sie mit Ihrem Stativ einen Versuchsaufbau, und Messen am Boden, den 
Abstand der Stativfüße, wann diese am wenigsten zu sehen sind, mit einem Seil und 
Karabiener, Schäkel oder Klettverschluss  (Band), können Sie am unteren Stativauszug 
dieses dann einfach einstellen.

Hersteller Model Preis Webseite Bemerkungen

Camera Turret Company www.cameraturret.com 

Jasper Engineering 229,00 USD www.stereoscopy.com/jasper/panorama.html 

Manfrotto 303SPH 545,00 EUR www.manfrotto.de 

71 Die Google Street View App, gibt es als ANDROID-APP und iOS-APP, die Hauptfunktionen sind, (A) das Betrachten von 360° Panoramabilder, 
auch in 3D und VR CardBoard Unterstützung und (B) die Aufnahme von Kugelpanoramen, mittels Smartphone-, Tablet-Kamera oder externer 
360° Panoramakamera und (C) das Verknüpfen der Einzelnen Panoramabildern zu einem Google Street View Rundgang, inkl. Veröffentlichung 
auf Google Maps.
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Nodalpunktadapter Einstellen

(1) Tipp: Halten Sie sich an die Bedienungsanleitung des Nodal-Adapter 
(Panoramic head) Herstellers.

(2) Hyperfokalen Distanz [171]: Es ist sinnvoll, die Einstellung der 
Hyperfokalen Distanz vor der Justage des Nodalpunktes durchzuführen. 
Danach das Objektiv auf Manuel umstellen und mit einem Klebestriefen 
fixieren. Schärfe- und Blendeneinstellungen (Av 8.0 / AvO____ / Av____): 
Beide Einstellungen beeinflussen, unter Umständen erheblich, die Position 
des NPP No-Parallax-Point im Kamerasystem. 

(3) Brennweite [249]: Der Nodalpunkt ist bei jeder Brennweite eines 
Zoomobjektivs anders, er sollte also für die unterschiedlichen Brennweiten 
ermitteln werden.

(4) Nodaladapter Grundeinstellung: Laut Tabelle 39: Nodalpunkt (ca. Werte) 
und Bedienungsanleitung des Nodaladapters

(5) Ausrichtung vertikal / horizontal [Abbildung 71]: Nutzen Sie ein vertikal 
verlaufendes Objekt mit klar erkennbarer Kante als Orientierungshilfe, etwa einen 
Türrahmen oder Fensterrahmen, und stellen Sie den Nodaladapter vertikal / 
horizontal ein, bis die Kante des Fokuspunkt Rechtecks parallel zur Objektkante 
verläuft.

(6) Ausrichtung rechts / links [Abbildung 71]: Stativ- und Objektivmittelpunkt 
müssen eine Linie ergeben.

(7) Befestigung: Ziehen Sie alle Schrauben fest. Vergewissern Sie sich, dass die Kamera 
/ der Objektivring an der richtigen Stelle bleibt.

Fehler beim Einstellen

Abbildung 72: NPP No-Parallax-Point Einstellen, zu Abbildung 70
(8)

(8) Fehler (1): Wenn die Kamera im Uhrzeigersinn gedreht wird, und sich das Objekt im 
Vordergrund nach links bewegt, dann ist die Drehachse zu weit hinten und die Kamera 

muss nach hinten verschoben werden . Die Objekte, scheinen sich aufeinander zu 
zubewegen.

(9) Fehler (2): Wenn die Kamera im Uhrzeigersinn gedreht wird, und sich das Objekt im 
Vordergrund nach rechts verschiebt, dann ist die Drehachse zu weit vorne und die 
Kamera muss nach vorne verschoben werden. Die Objekte scheinen sich auseinander 
weg zubewegen.

(10) Tipp: Die besten Ergebnisse bekommt man, wenn der nahe Messpunkt möglichst dicht an der Kamera liegt 
und der entfernte möglichst weit weg liegt.

(11) Nodalpunkt: Wenn der Nodalpunkt richtig eingestellt ist, dann kann die Kamera um die Drehachse 
geschwenkt werden und der Abstand der beiden Fenstersparren auf dem Foto verändert sich nicht.
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ruhige Hintergründe wie pastellfarbene Wänden oder großformatige Bilder. Besonders im Freien tun sich tolle 
Möglichkeiten auf, zum Beispiel blauer Himmel oder eine Blumenwiese.

6) Im Freien ist es besser, das Portrait im Schatten zu fotografieren beziehungsweise auf ein paar Wolken zu 
warten. Dann herrscht nämlich weicheres Licht, und die fotografierte Person hat nicht das Bedürfnis, die 
Augen zusammen zuzuzwinkern.

7) Porträts mit Gegenlicht können sehr reizvoll sein – oder aber komplett daneben gehen. Die Kamera wird durch 
die helles Gegenlicht regelrecht „geblendet“. Belichten Sie in diesem Fall direkt per Spotmessung auf das 
Gesicht.

8) AUGEN ZU, dann Augen auf –  Bei Gruppenaufnahmen, rufen Sie besser „bitte alle die Augen zumachen, und 
jetzt auf“. Wirkt meist Wunder! Die meisten lächeln dann schöner als beim alltäglichen Cheeeees.

9) Porträt Objektiv 80-135 mm wählen !

a) Das Objektiv muss eine längere Brennweite als ein Normal-objektiv aufweisen, 
ansonsten sind die Perspektiven / Proportionen wie zum Beispiel Nase oder Kopfform 
falsch.

b) Wer den persönlichen Abstand unterschreitet wirkt bedrohlich! Dann werden die Fotos, 
auch wenn es unbewusst wirkt, nicht so schön.

„Wer glaubt, in 15 Minuten die Seele zu bekommen, der redet Mist.“ (Anni Leiboritz - Fotografin)

Abbildung 89: Porträt Objektiv Zoom Vergleich © petapixel

Meine Meinung

Ausdruck, Proportionen, Tiefenschärfe, Hintergrund 

Aufnahmetipp: Porträtfoto

Ein Porträtfoto dient weiterhin dazu, den Menschen mit seinem Charakter oder seinem Hobby darzustellen. Das heißt, 
dass Sie den Menschen mit einem Gegenstand fotografieren, über den er sich definiert. Das kann ein junges Mädchen 
auf  seinen  Inlinern  sein  oder  ein  älterer  Mann  an  einem  Piano.  Achten  Sie  darauf,  dass  hier  alle  Elemente 
zusammenpassen:

Fotografieren Sie eine Person in sportlicher Kleidung auf seinen Inlinern draußen im Sonnenschein aus der  Frosch-
perspektive.  Hier  kann die Umgebung, Sonnenstrahlen, Wiese und Asphalt  sinnvoll  mit  ins Porträtfoto einbezogen 
werden. Achten Sie aber auf störende Schlagschatten. Einen tollen Effekt erhalten Sie, wenn die Sonne im Rücken der 
Person steht. Achten Sie darauf, dass Sie in diesem Falle das Gesicht ausreichend ausleuchten. Fotografieren Sie nicht  
in starrer Haltung sondern in Bewegung. Wenn möglich, bringen Sie Bewegungsunschärfe in das Porträtfoto.

Der ältere Mann am Piano lässt sich gut im schwarzen Anzug fotografieren. Versuchen Sie in diesem Porträtfoto, nur  
wenig Umgebung miteinzubeziehen, da der Fokus auf dem Menschen als Klavierspieler liegen soll. 

Nehmen Sie eine erhöhte  Position ein,  das  lässt  Menschen grundsätzlich  schlanker erscheinen.  Eine nachträgliche 
Bildbearbeitung,  beispielsweise  das  Umwandeln  in  Schwarzweiß,  holt  aus  diesem Porträtfoto  einen  Rest  Eleganz 
heraus. Wichtig für ein tolles Porträtfoto ist außerdem, dass Sie den Hintergrund unscharf abbilden. Nehmen Sie dafür  
eine große Brennweite und eine möglichst offene Blende. Damit hebt sich das Model vom Hintergrund ab.
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zweier Linien zueinander, in einer Zahl ausgedrückt wird.

Φ=
1+√5

2
=1,6180...

Das Ganze kann man auch in Worten ausdrücken. Die Autorin Priya Hemenway beschreibt es in ihrem Buch „Der  
geheime Code106” so:

„Das Ganze steht zum Größeren genau im selben Verhältnis wie das Größere zum Kleineren.”

Die Wikipedia beschreibt es so:

“Zwei Strecken stehen im Verhältnis des Goldenen Schnittes, wenn sich die größere zur kleineren Strecke  
verhält wie die Summe aus beiden zur größeren.”

Wenn es aber um Körperproportionen im Zusammenhang mit dem Goldenen Schnitt geht, dann kommt nicht an einem 
Mann vorbei, der diesem Thema ein über 400 Seiten dickes Buch widmete, dass 1854 herauskam, und das man dank  
Google Books107 sogar heute noch durchstöbern kann. Sein Titel: „Neue Lehre von den Proportionen des menschlichen 
Körpers”

Beispiel Dekolleté: Wenn das Dreieck aus Abbildung 92 „Schönheit ist Messbar ?!„ ein 
gleichseitiges Dreieck108 , mit dem Faktor 1,6180, nach dem Golden Schnitt, ist auch das 
Dekolleté sehr schön. Ob dies nur für Schaufensterpuppen gilt, wird hier mal in frage 
gestellt.

Seitenlänge a=b c=√2a 2
∗(1−cos (γ))

Winkel α=β γ=180°−2α

Wer mehr wissen möchte ist auf der Seite Beautycheck von 

Dipl.-Psych. Dr. habil. Martin Gründl www.beautycheck.de gut aufgehoben.

Finden Sie das nebenstehende Gesicht schön? 

Kein  Wunder!  Denn es  wurde mit  Hilfe  eines  Computers  berechnet  und von 
Psychologen der  Universität  Regensburg  so  optimiert,  dass  es  von möglichst 
vielen Menschen als möglichst attraktiv empfunden wird.

Blicken  wir  uns  um,  so  entdecken  wir  Symmetrie  überall:  Sie  scheint  im 
Schmetterling  ebenso  auf  wie  in  antiken  Tempeln,  in  einer  Blüte  wie  im 
Eiffelturm,  im  Feuerball  der  Sonne  wie  in  einer  Fuge  von  Bach.  Selbst  der 
Körper, in dem wir leben, ist symmetrisch.

Hier  allerdings  zeigt  sich  gleich,  dass  Symmetrie  oft  auf  Tieferes  verweist: 
Schließlich ist unser Körper nur äußerlich symmetrisch. Innerlich sind rechts und 
links  ziemlich  verschieden:  Das  Herz  liegt  links,  der  Darm  windet  sich  in 
kurioser  Gestalt,  die  beiden  Hirnhälften  haben  verschiedene  Funktionen. 
Dasselbe gilt  für alle Tiere:  So symmetrisch ihre äußere Gestalt  erscheint,  so 
unregelmäßig sind die inneren Organe. Der von den Raumprinzipien ausgeübte 
Zwang zur Symmetrie hat aber noch weiter reichende Folgen: Er beeinflusst, was 
wir  für  schön  halten.  Schließlich  wächst  unser  Körper  ja  nicht  von  allein 

106 http://amzn.to/2dANCU3  
107 Google Books Neue Lehre von den Proportionen des menschlichen Körpers, von Adolf Zeisin http://url.business-view.photo/22 
108 Ein gleichschenkliges Dreieck ist ein Dreieck mit zwei gleich langen Seiten. Folglich sind auch die beiden Winkel gleich groß, die den gleich 

langen Seiten gegenüberliegen [Abbildung 94: gleiseitiges Dreieck]. Zur vollständigen Bestimmung werden zwei Bestimmungsstücke benötigt, 
davon zumindest eine Seite.
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• Die Transparenzreduzierung muss so gewählt werden, dass Texte und Vektoren nicht in Bilddaten konvertiert 
werden. (Vorgabe: hohe Qualität/Auflösung; Die Bezeichnung kann von Software zu Software variieren.)

• keine gefärbten Musterzellen/Kachelmuster
• keine Kommentare oder Formularfelder
• keine Verschlüsselungen (zum Beispiel Kennwortschutz)
• keine OPI-Kommentare
• keine Transferkurven
• Geben Sie ein Output-Intent an. ISO Coated v2 300% (ECI)

Zusätzlich zu den Bedingungen des PDF/X-3:2002 Standards gilt:

• Alle Schriften müssen in Pfade konvertiert werden.
• keine Ebenen
• keine Drehungen in den PDF-Seiten anlegen

Weitere Informationen zum PDF/X-3:2002 finden Sie unter www.pdfx3.org.

Checkliste Druckdaten

•   Ist das Dokument in CMYK angelegt, sind Sonderfarben angelegt?   
•   Ist die Datei in Graustufen angelegt, wenn ein Druck in Graustufen bestellt wurde?  
•   Ist die Datei im offenen Endformat zuzüglich umlaufend 2 mm Beschnitt angelegt?  
•   Sind die Inhalte, die nicht angeschnitten werden dürfen, weit genug vom Rand entfernt platziert

 mind. 3 mm, bei Kalendern und Broschüren mit Wire-O-Bindung mind. 15 mm an der
 Bindungsseite?  

•   Stimmt die Seitenzahl des Dokumentes mit der Seitenzahl der Bestellung überein?  
•   Sind alle überflüssigen Seiten gelöscht? Sind alle Seiten eindeutig gekennzeichnet?  
•   Richtiges Dateiformat? PDF (PDF/X3 oder PDF/X1a), JPG, TIFF, EPS, PS
•   Sind die Schriften eingebettet beziehungsweise in Pfade/Kurven gewandelt? 
•   Sind die Bilder hoch genug aufgelöst (mindestens 250 dpi, Strichbilder 1200 dpi)? 
•   Sind alle Linien dick genug? Verstecken sich in der Datei eventuell zu dünne Linien, die durch das

 automatische Skalieren sichtbar werden? 
•   Sind alle Hilfslinien gelöscht oder ausgeblendet? 
•   Ist alles richtig geschrieben (Achtung: Zahlendreher) und lesbar (Schriftgröße, Kontrast)? 
•   Drucken Sie Ihr Dokument, aus dem Endformat (PDF, JPG, TIFF, EPS, PS), in Farbe aus, mit soviel

 Einstellungen, für den Druck, wie möglich.
•   Nochmals Korrektur Lesen, Rechtschreibprüfung durch eine andere Person durchführen lassen!

RGB nach CMYK

Die  Transformation  von RGB nach  CMY ist  bloße  Theorie.  Tatsächlich  muss  von RGB zu  CMYK transformiert  
werden. CMYK ist ein kleinerer Farbraum als die RGB-Farbräume von Monitoren, digitalen Kameras und Scannern – 
das CMYK-Gamut ist gegenüber RGB-Farbräumen eingeschränkt. Das bringt sowohl Fotografen als auch Drucker in 
Schwierigkeiten – insbesondere, wenn der große AdobeRGB-Farbraum für die Aufnahmen benutzt wurde. Der größere 
RGB-Farbraum muss in den kleineren CMYK-Farbraum komprimiert werden. Die Umsetzung von RGB-Bildern in den 
CMYK-Farbraum für den Drucker wird auch als Farbseparation bezeichnet.

Eine exakte Umrechnung der RGB- in CYMK-Daten ist aus vielen Gründen nicht möglich.

• CMYK-Farben sind keine reinen Farbtöne, sondern sind immer „verschmutzt“ – zum Beispiel durch 
Bindemittel.

• Papiere haben eine Eigenfarbe – sie sind bläulich oder gelblich, dieses ist bei „guten“ Papieren auf der 
Verpackung aufgedruckt. [Weißgrad-Index CIE Seite 162]

• Die Farbpunkte werden leicht überschneidend gedruckt und Farben haften nicht so gut auf anderen Farben wie 
auf dem Papier (trapping).

• Neutrale Töne können durch gleiche Anteile von CMY oder aus Schwarz aufgebaut werden.
• Ein RGB-Bild besteht aus drei Farbkanälen, ein CMYK-Bild aus 4 Farbkanälen.

Dunkle Bildbereiche werden aus möglichst hohen Schwarzanteilen gedruckt, da beim Druck dunkler Töne aus CMY ein 
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Der Schwarzwert █ gibt an, welcher Wert im Bild als Schwarz dargestellt wird. Wenn man einen höheren Wert einstellt,  
dann erscheint das Bild dunkler und kleinere Werte werden abge-schnitten.  Entsprechendes bei der Einstellung des 
Weißwertes  █,  verkleinert  man ihn,  wird  das  Bild heller  dargestellt  und höhere  Werte  werden  abgeschnitten.  Der  
Gammawert legt fest, wie der Helligkeitsverlauf zwischen Schwarz und Weiß verläuft, das wird durch die schwarze 
Linie dargestellt. 

Schärfe
Die Unterscheidbarkeit von Details in einem Bild wird Schärfe genannt. Schärfe ist bei der technischen Umsetzung 
der Fotografie immer das wichtigste Ziel.

• Ist Schärfe physikalisch vorhanden, spricht man von Schärfe.
• Ist Schärfe nur dem Anschein nach vorhanden, spricht man von Schärfeeindruck.

In der Alltagsfotografie spielt Schärfe nur eine zweitrangige Rolle, dominierend bei der Qualitätsbeurteilung 
eines Fotos ist immer der Schärfeeindruck.

TESTREIHE: Nehmen Sie eine Zeitungsseite mit viel Text. Spannen Sie diese mit Klebeband auf eine stabile 
Unterlage zum Beispiel an eine Wand /Tür. Stellen Sie ihre Kamera gerade davor, so dass die Zeitung das gesamte 
Sucherbild ausfüllt. Wichtig ist, dass die Kamera „wirklich“ gerade auf die Zeitung ausgerichtet ist. 

Das können Sie mit einem Spiegel [293], den Sie auf die Zeitung halten (lassen), überprüfen. Durch den Sucher 
müssten Sie in der Bildmitte den Spiegel und in diesem das Spiegelbild des Objektivs sehen können, wenn Sie die 
Kamera gerade ausgerichtet haben. 

Machen Sie drei Aufnahmen im AV-Modus, nachdem Sie sorgfältig scharf gestellt haben, das erste Bild mit ganz 
geöffneter Blende, das zweite mit Blende 8 und das dritte mit ganz geschlossener Blende. 
Sie können diese Testreihe aus verschiedenen Abständen ausführen, aber die Zeitung sollte das ganze Sucherbild 
ausfüllen. 

Benutzen Sie, falls vorhanden, auch unterschiedliche Objektive.

Mein Ergebnis

DEin halbfertiges Fotobuch Printausgabe: ISBN: 978-3-7375-2338-7 -169-

Abbildung 132: Histogramm Optimiert



Tiefenschärfe oder Schärfentiefe?

Zunächst  ist  es  wichtig  zu  wissen,  das  man  nicht  auf  einen 
einzelnen Punkt fokussiert, sondern auf eine Ebene. Also werden 
nicht nur die Augen, bei einem Porträt scharf, sondern alles, was 
sich innerhalb der Fokusebene [Abbildung 133] befindet.

Bei  offener  Blende  [32]  ist  der  Bereich,  der  scharf  abgebildet 
wird, sehr klein, wenn die Blende jetzt etwas weiter geschlossen 
wird  (abgeblendet  wird)  dann wird  auch  eine  größerer  Bereich 
scharf  abgebildet.  Der  Schärfebereich  wird  also  tiefer  (größer). 
Der  Schärfebereich wächst  übrigens  nicht  nur  nach  hinten, 
sondern auch nach vorne, allerdings nicht  so stark.  Am Anfang 
hatten  wir  quasi  eine  Fläche  und  abgeblendet  bekommen  wir 
Tiefenschärfe. Deswegen spricht man von Tiefenschärfe oder auch 
Schärfentiefe (englisch depth of field (DOF)).

Faustregel: Vom fokussierten Punkt breitet sich die Schärfe zu ca. 1/3 nach vorne und 2/3 nach hinten aus.

Hyperfokale Distanz

Bei der Hyperfokalen Distanz (HD), geht es darum, dass man weiß, auf welche Distanz man scharfstellen muss, damit  
der Tiefenschärfebereich bis unendlich ( ) geht.

Die Entfernungseinstellung an einem  Objektiv endet bei  unendlich als weiteste  Entfernung.  Wenn man wie in  der 
Abbildung 133 auf die hyperfokale Distanz (HD) (4m) fokussieren, ist die Person scharf abgebildet, zusätzlich ist der 
Schärfentiefenbereich (2m-∞). Von der halben hyperfokalen Distanz,  vor der Person, bis unendlich.

Also wer bei  Landschaftsaufnahmen [38] sein Motiv und den Hintergrund scharf haben möchte, für den ist dieser 
Wert wichtig. Wobei man die Entfernungsskala einen Tick weiter drehen [Abbildung 133 / Seite 171] sollte, damit 
die Unendlichgrenze sich deutlich im Schärfentiefenbereich befindet und man diese nicht nur tuschiert.

Bei  Panoramaaufnahmen [72],  sollte  das  Objektiv  bei  Blende  8/Optimale  Blende/Förderliche  Blende125,  auf  die 
aufgerundete hyperfokale Distanz, fest eingestellt werden.  

Errechnete HD immer Aufrunden, in Abbildung 133, wäre die Person Scharf abgebildet, wenn HD zwischen 0m und 
8m eingestellt wäre. 

Wie kommt man an die HD hyperfokale Distanz, Entfernung. Mit einem Online Taschenrechner [298] zum Beispiel 
unter  https://business-view.photo/?p=8838,  dort  kann  man  sich  auch  eine  jeweilige  Tabelle  zu  seinen  Objektiven 
ausdrucken lassen. 

Der Anfang des Tiefenschärfenbereiches beginnt bei ca. der halben hyperfokalen Distanz.

d h=
f 2

k∗Z
+ f

dh: hyperfokale Entfernung gemessen von der gegenstandsseitigen Hauptebene
f: Brennweite (nicht das Kleinbild-Äquivalent der Brennweite)
k: Blendenzahl f/2,8 → k = 2,8
Z: Zerstreuungskreisdurchmesser126

Formel "hyperfokale Distanz"

125 Nichtzutreffendes Streichen
126 Die auf Objektiven mit fester Brennweite anzutreffenden Schärfeskalen sind in der Regel gemäß eben dieser Formel berechnet, wobei man als 

tolerierbaren Zerstreuungskreisdurchmesser heutzutage meist einen empirischen Schätzwert von 1/1500 (früher: 1/1000) der Bilddiagonalen 
angibt, also bei 35-mm-Kleinbild-Fotografie zirka 30 µm, beim 6-cm-×-6-cm-Mittelformat zirka 50 µm
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Moiré-Effekten

Manch einer hat sich in seinen Digitalfotos schon über Bildinformationen gewundert, die ganz offensichtlich im Motiv  
gar nicht vorhanden waren. Häufig ist Moiré die Ursache für diese Effekte. Genau genommen gibt es in der digitalen 
Fotografie  sogar  zwei  Erscheinungen,  die  als  Moiré  bezeichnet  werden:  so  genanntes  Farbmoiré,  das  durch 
Interpolationsfehler  bei  der  Farbinterpolation  entsteht  sowie  andererseits  störende  Strukturen,  die  im  Bild  durch 
Wechselwirkungen von Objektstruktur und Sensorstruktur entstehen.

1. Die übereinander liegenden Raster mit gleicher Teilung sind gegeneinander verdreht. (Gegenseitiges 
Verschieben bewirkt lediglich lokale Helligkeits- oder Farbänderung (Farbdruck).)

2. Die übereinander liegenden Raster haben untereinander minimal ungleiche Teilung.

3. Die übereinander liegenden Raster ungleicher Teilung sind zusätzlich gegeneinander verdreht.

Beim Mehrfarben-Rasterdruck  sind  Moiré-Effekte  ein  bekannter  Fehler.  Die  Raster  haben  dann  nicht  die  gleiche 
Teilung, oder/und die Einzel-Drucke treffen nicht genau übereinander.

Beim  Drucken,  beim  Fernsehen,  beim  Scannen  und  bei 
anderen bilderzeugenden Rasterverfahren treten Moiré-Effekte 
auf, wenn das Objekt selbst fein gerastert ist (Kleidungsstoffe) 
oder falls das Objekt schon ein Raster- oder Pixelbild ist.

Um das  Phänomen  Farbmoiré  zu  verstehen,  muss  man sich 
anschauen,  wie  gängige  Bildsensoren  in  Digitalkameras  die 
farbigen  Bildinformationen  "sehen".  Mit  Ausnahme der  X3-
Sensoren des Herstellers Foveon sind alle in digitalen Kameras 
eingesetzten  Bildsensoren  prinzipiell  zunächst  einmal 
"farbenblind" und möchten sichtbares Licht jeder Wellenlänge 
in elektrische Ladung umwandeln. Ein "roher" Sensor könnte 
von jedem Pixel also nur die verschiedenen Helligkeitsstufen 
aufzeichnen – am Ende würde ein Graustufenbild entstehen. 

Um  dennoch  Farbbilder  zu  erhalten,  wird  zu  einem  Trick 
gegriffen:  Es  wird  ein  Filtermosaik  (sog.  Bayerpattern 
[Abbildung 112: Bayer Fotosensor (3:2), Seite  145]) mit den 
Grundfarben Rot,  Grün und Blau aufgebracht,  so dass  jedes 
einzelnes  Sensorelement  nur  noch  für  einen  begrenzten 
Farbbereich empfindlich ist. 

Da  die  Farbempfindlichkeit  des  menschliche  Auges 
beziehungsweise des Gehirns seine höchste Empfindlichkeit im 
grünen  Wellenlängenbereich  besitzt,  wird  eine  Verteilung 
gewählt, bei der doppelt so viele grüne wie rote und blaue Pixel vorhanden sind.

Durch diese aufgebrachten Filter zeichnet jedoch jedes Pixel nur eine Farbinformation auf. Damit nun in an jeder Stelle 
im Bild später die gesamte Farbinformation vorhanden ist, werden die fehlenden Farbinformation aus den jeweiligen  
Nachbarpixeln errechnet. Diese Berechnungen sind recht komplex und können – besonders an Stellen mit sehr feinen 
Strukturen und hohem Kontrast – zu Fehlern führen. Bei der Berechnung der Farbinformation wird angenommen, dass 
benachbarte Pixel auch die gleiche Farbinformation beinhalten. Ist dies nicht der Fall, verrechnet sich der Algorithmus 
und  das  entsprechende  Pixel  im  Bild  wird  in  falscher  Farbe  dargestellt.  Ein  typisches  Beispiel  für  die  falsche 
Berechnung der Farbe sind farbige Kanten bei Übergängen von Schwarz nach Weiß [Musterbild: Fehler: Referenz nicht
gefunden Seite Fehler: Referenz nicht gefunden].

Das  andere  "echte"  Moiré  ist  schon  bekannt  aus  der  Druckindustrie.  Kurz  gesagt  entsteht  das  Moiré  durch 
Wechselwirkungen von Strukturen im aufgenommenen Objekt mit der regelmäßigen Sensorstruktur. In der analogen 
Fotografie gibt es dieses Phänomen nicht, denn dort sind die für die Aufnahme verantwortlichen Silbersalzkristalle  
zufällig verteilt und haben unterschiedliche Größen. Um die Erscheinung in der digitalen Fotografie zu verstehen, ist es  
am einfachsten die Moiré-Entstehung im (Offset-)Druck näher zu betrachten. Das übliche regelmäßige Druckraster liegt  
in einem bestimmten Winkel auf dem Bild. Eine regelmäßige Struktur im Bild bildet ebenfalls einen bestimmten Winkel 
zum Raster. Je nachdem, ob beim Druck ein Rasterpunkt auf dem "Schwarz" oder "Weiß" des Motivs liegt, wird er voll  
oder gar nicht gedruckt. Probleme ergeben sich aber auf den Kanten der Strukturen. Hier muss entweder ein Punkt 
gedruckt  werden  oder  nicht.  So  werden  in  regelmäßigen  Abständen  "Punkthaufen"  gedruckt,  die  unser  Auge 
unwillkürlich miteinander zu neuen Strukturen verbindet. Da in der digitalen Fotografie die Vorlage ebenfalls mit einer  
regelmäßigen Struktur abgetastet wird, kommt es hier zum gleichen Effekt.
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Abbildung 141: Moiré-Effekt



Crop−Faktor=
Sensorbreite des Kleinbildsensors (36mm)

Sensorbreite des Vergleichssensors mm
1,6=

36mm
22,2

mm (APC−S )

Brennweite Offen Blende Sensor Ratio Sensorgröße Crop-Faktor

iPhone 5S 4,12 mm F/ 2.2 8MP CMOS 4:3 4,5x3,4mm ≈ 8,7

Samsung S4 3,87 mm F/ 2.2 13MP CMOS 4:3 4,5x3,4mm ≈ 8,7

Samsung 
S5mini

3,3 mm F/ 2.4 8MP CMOS 4:3 4,5x3,4mm ≈ 9,3

Nokia 808 9,62 mm F/ 2.0 8MP CMOS 16:9 13,8x8,8 mm ≈ 2,7

HTC One 3,5 mm F/ 2.0 4MP CMOS 16:9 4,5x3,4mm ≈ 8,7

Lytro Illum136 30-250 mm F/ 2.0 40 Megarays 1/1,2 Zoll (              )

Ricoh ThetaS 1,31 mm F/ 2.0 14 MP 2 x Fischaugen-
Objektiv

Tabelle 80: Crop Faktor Smartphones

Sensor

Wie in Abbildung 144: APS-C ←→  KB Sensorgröße 
zu sehen ist, wenn mit einem APS-C Objektiv, an einer 
KB / VF Kamera fotografiert wird, fehlen ca. 30% der 
Bildinformationen. (Sensoraufbau / Bayer-Sensor Seite 
145)

Normalobjektiv

Als  Normalobjektive  gelten  in  der  Fotografie 
Objektive  mit  einer  Brennweite,  die  etwa  der 
Diagonalen  des  Aufnahme-Bildformats  entspricht 
(Normalbrennweite).  Damit  ergibt  sich  unabhängig 
vom Aufnahmeformat rechnerisch ein Bildwinkel von 
etwa 53 Grad, in den meisten Fällen ist der genutzte Bildwinkel jedoch etwas geringer und 
liegt  etwa  im  Bereich  zwischen  40  und  50  Grad.  Für  den  Blick-  oder  Sehwinkel  mit  
natürlichem Eindruck, den man von der Szene hat,  werden Werte zwischen 40° und 55° 
angegeben. Die Betrachtung von Fotos führt zum gleichen Eindruck, wenn sie mit gleich 
großem Bildwinkel aufgenommen wurden.

Normalobjektiv / Normalbrennweite: Gleiche Sichtweise wie Menschliches Auge. 
Um die Brennweite des „Normalobjektives“ zu berechnen, wird der Satz des Pythagoras 
benötigt.

Für Kleinbild, beziehungsweise Vollformat ergibt sich folgende Formel:

136 Lichtfeldkamera
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Abbildung 143: Sensor Aufbau Skizze DSLR ( © Canon )

Abbildung 144: APS-C ←→  
KB Sensorgröße

Abbildung 145: Pythagoras

Normalbrennweite d=√a2
+b2

43,3mm=√36mm2+24mm2≈50mm



BitsPerSample 8 8 8 InteroperabilityOffset 424

PhotometricInterpretation 2 GPS information:

Orientation Top left GPSVersionID 2.2.0.0

SamplesPerPixel 3 GPSLatitudeRef N

XResolution 300.00 GPSLatitude 51  30  40.65 (51.511292)

YResolution 300.00 GPSLongitudeRef E

ResolutionUnit Inch GPSLongitude 7  27  58.87 (7.466353)

Software Adobe Photoshop CS6 GPSTimeStamp 10  26  30146

DateTime 2015:06:12 12:26:30 GPSDateStamp 2015:06:12

Artist Detlev Molitor Thumbnail:

ExifOffset 270 Compression 6 (JPG)

ISOSpeedRatings 200 XResolution 72

ExifVersion 0221 YResolution 72

DateTimeOriginal 2015:06:12 12:26:30 ResolutionUnit Inch

DateTimeDigitized 2015:06:12 12:26:30 JpegIFOffset 730

JpegIFByteCount 4756

Folgende Einträge, werden für 360° Kugelpanoramas benötigt, damit diese bei Facebook, Google, Mapillary in  
dessen Onlinesoftware, als Kugelpanorama erkannt werden.

ProjectionType equirectangular Make RICOH

UsePanoramaViewer TRUE Model RICOH THETA S

Heading (Pano) 0

Cropped (Width) - Cropped (Hight) -

FullPanoWidth - FullPanoHight -

Cropped (Left) - Cropped (Top) -

Tabelle 85: Exif Datensatz

IPTC-NAA-Standard

Der IPTC-NAA-Standard wurde vom International Press Telecommunications Council (IPTC) zusammen 
mit  der Newspaper Association of America (NAA) entwickelt und ist grundsätzlich für alle Arten von 
Medien, also Text, Fotos, Grafiken, Audio oder Video geeignet. Der Standard definiert zwei Aspekte von 
Metadaten: einerseits eine Liste von Feldern und deren Bedeutung, andererseits ein technisches Format zur  

Speicherung dieser Felder mit den eingegebenen Werten. Der Standard erlaubt es, Hinweise zu den Bildrechten, den 
Namen des Autors, Titel oder Schlagwörter anzugeben und auch direkt in der Bilddatei zu speichern. Diese Art der  
Speicherung von Metadaten ist in Bildagenturen und Bildarchiven sehr verbreitet. Mit geeigneten Programmen (im 
professionellen  Rahmen meist  Bilddatenbanken)  lassen  sich  derart  angereicherte  Dateien  einfach  nach  bestimmten 
Eingaben  oder  Schlagwörtern  durchsuchen.  So  kann  die  Verwaltung,  Pflege  und  Nutzung  großer  Bildarchive 
vereinfacht werden.

Ab 2003 ist neben die Speicherung im technischen Format des IPTC-NAA-Standards die Speicherung im XMP-Format 
(Extensible Metadata Platform) getreten, dabei sind allerdings die im IPTC-NAA-Standard definierten Felder mit ihrer 
Bedeutung erhalten geblieben. Dies ist im IPTC-Core-Photo-Metadata-Standard seit 2004 definiert. Aktuelle Produkte,  
wie zum Beispiel  digiKam unterstützen sowohl die Speicherung im Format des IPTC-NAA-Standards als auch im 
XMP-Format. Einige Produkte führen darüber hinaus eine Synchronisierung der Metadatenwerte zwischen den beiden 
Formaten durch, dazu gibt es eine umfassende Anleitung (Guideline) der Metadata Working Group.

146 GPS Uhrzeiten sind in der Regel GMT+0
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39) Am Textende in Klammer angeben, wie viele Anschläge (Buchstaben/Ziffern/Zeichen incl. Leerzeichen) der 
Artikel hat.

40) Möglichst keine Fremdwörter verwenden.

41) Fach-Chinesisch oder Anglerlatein vermeiden - und wenn es nicht anders geht: die Begriffe erläutern.

42) Immer an den Leser denken (und an den Journalisten) - er ist der - sie ist die erste 
Leser/in!).  Alter Merksatz: Der Köder muss dem Fisch schmecken - und nicht dem 
Angler!

43) Schauen Sie doch einfach in die Printmedien (auch Fachpresse), wie dort die Artikel 
veröffentlicht werden - deshalb bitte so schreiben, dass die Journalisten die Texte 
gerne verarbeiten und merken - aha, da hat ein Profi mitgewirkt/gearbeitet.

44) Und ganz wichtig: auf keinen Fall Journalisten anrufen, ob sie den Artikel bekommen 
haben (und wann er denn erscheint). Dieses sogenannte Nachtelefonieren hassen Journalisten am meisten an 
den PR-Menschen. Entweder Ihr Artikel war gut, passt in die Zeit und zum Thema und es ist Platz zum 
Abdruck da, dann wird er genommen. Und wenn nicht: neuer Artikel, neues Glück...

45) Und wenn Sie Ihre Pressemeldung mit einer guten, informierenden und neugierig machenden Überschrift 
(möglichst nicht mehr als sieben Worte) verschickt haben, geschieht dies hoffentlich mit einem aktuellen und 
zum Thema passenden Verteiler. Hier helfen gute Datenbanken. Eine Ernährungszeitschrift braucht keine Texte 
über Maschinenbau.

Presseausweis

Ein  Presseausweis dient  dem  Nachweis  der  haupt-  sowie  nebenberuflichen 
journalistischen  Tätigkeit  gegenüber  Dritten  und  ist  damit  in  erster  Linie  ein 
Arbeitsinstrument, das die journalistische Recherche erleichtern soll.

Die Presse erfüllt eine öffentliche Aufgabe. Die Behörden sind nach Maßgabe der 
Landespressegesetze verpflichtet, den Vertretern der Presse die der Erfüllung ihrer 
öffentlichen  Aufgabe  dienenden  Auskünfte  zu  erteilen.  Institutionen  und 
Unternehmen werden gebeten, den Vertretern der Presse die der Erfüllung ihrer 
öffentlichen Aufgabe dienenden Auskünfte zu erteilen.

Eine  gesetzliche  Regelung über  die  Ausstellung  von Presseausweisen  gibt  es  in 
Deutschland  nicht,  da  diese  die  im  Grundgesetz  garantierte  Pressefreiheit 
einschränken  würde.  Presseausweise  werden  von  zahlreichen  Organisationen  und  Redaktionen  ausgestellt,  die 
unterschiedliche Kriterien für die Vergabe anlegen. Während einige Verbände Ausweise nur an nachgewiesenermaßen 
hauptberuflich tätige Journalisten ausstellen, geben andere diese auch an nebenberufliche Journalisten aus.  Darüber 
hinaus gibt  es Organisationen, die gegen Entgelt  Presseausweise auch an Personen ausstellen, die keine berufliche 
Tätigkeit  als  Journalist  nachweisen  können  beziehungsweise  sich  mit  einer  vom  Antragsteller  unterschriebenen 
Bestätigung  begnügen,  er  sei  als  Journalist  tätig,  ohne  weitere  Nachweise  zu  verlangen.  Mitgliedern  der 
Journalistenverbände  werden  die  Ausweise  in  der  Regel  kostenfrei  ausgestellt,  ansonsten  fällt  in  der  Regel  eine 
jährliche Gebühr für Nicht-Mitglieder an, die je nach Verband unterschiedlich bemessen wird.

In  der täglichen journalistischen Praxis  ist  der Presseausweis  weniger wichtig  als  oft  angenommen.  Um von 
Unternehmen,  Institutionen  oder  sonstigen  Veranstaltern  bei  der  Recherche  unterstützt  zu  werden,  ist  eher  von 
Bedeutung,  für  welche  Publikation  ein  Journalist  tätig  ist,  beziehungsweise  dass  sich  dieser  ordnungsgemäß 
akkreditiert.  Von  gewisser  Bedeutung ist  der  Presseausweis  allerdings  beim Auftreten  von  Journalisten  gegenüber 
Behörden. 

Nach  den  deutschen  Landespressegesetzen,  die  sich  im  Wesentlichen  stark  ähneln,  sind  Behörden  und 
öffentliche  Institutionen  verpflichtet,  Pressevertretern  Auskunft  zu  erteilen,  wenn  dem  nicht  wirklich 
schwerwiegende Gründe entgegenstehen. Auch ist Journalisten gemäß § 6 Abs. 2 VersammlG156 der Zutritt zu 
Versammlungen in geschlossenen Räumen nach Vorlage ihres Presseausweises zu gewähren.

Eine freie Presse ist Grundvoraussetzung einer transparenten und offenen Gesellschaft. Investigative Recherche von 
Journalisten  muss  frei  und  ungehindert  möglich  sein,  damit  staatliches  Handeln  kontrolliert  und  gesellschaftliche 
Missstände aufgedeckt werden können. Das Gesetz zur Stärkung der Pressefreiheit ist ein klares Bekenntnis zu einer 
freien, unabhängigen Presse. Journalisten und deren Informanten werden nach diesem Gesetz besser geschützt.

156 www.gesetze-im-internet.de/versammlg/__6.html 
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Abbildung 152: Angler

Abbildung 153: Presseausweis - DVPJ 
- Deutscher Verband der 
Pressejournalisten
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  Maluma   Takete   Maluma   Takete

Die meisten Personen ordnen spontan und ohne zu überlegen "Takete" der eckigen Figur und "Maluma" der runden 
Figur  zu.  Die  beiden  Figuren  und die  Zuordnung der  "Namen"  zeigen  plausibel  und  nachvollziehbar,  wie  unsere 
Wahrnehmung von Formen und Sprache miteinander korrespondieren.

Grundlage  war  ein  Experiment  des  Wissenschaftlers  Wolfgang  Köhler  (1929).  -  Köhler  fragte  Versuchspersonen, 
welcher der beiden dargestellten Formen sie das Wort Maluma und welcher sie das Wort Takete zuordenen würden. Das  
Ergebnis war immer dasselbe: Fast jede Versuchsperson ordnete Maluma der runden Form und Takete der spitzen Form 
zu.

Es besteht also kein Zweifel, dass es eine intuitive, gefühlsmäßige Verbindung zwischen der Sprache und optischen 
Darstellungen gibt. Beide Worte sind Kunstworte, ohne jegliche Bedeutung.

In  der  Werbebranche  wird  dieses  Wissen  genutzt,  um  den  Produkten  einen  adäquaten  Namen  zu  verpassen,  die  
Psychologie versucht allgemein dieses doch recht einfache Phänomen in recht komplizierte Sätze zu verpacken.

Farbwirkungen

Farben können die verschiedensten Reaktionen und Assoziationen im Menschen auslösen. Dabei sind die gemachten 
psychologischen  Empfindungen  nicht  nur  abhängig  von  den  individuellen  Erfahrungen,  sondern  auch  durch 
jahrhundertealte (vererbte) Überlieferungen bestimmt. 

Rot ist die Farbe des Feuers. Sie erregt Aufmerksamkeit, steht für Vitalität und Energie, Liebe und 
Leidenschaft. Sie kann jedoch auch aggressiv und aufwühlend wirken, da sie auch Wut, Zorn und 
Brutalität verkörpert.

Orange ist die Farbe der untergehenden Sonne. Sie ist die Symbolfarbe für Optimismus und 
Lebensfreude. Sie signalisiert Aufgeschlossenheit, Kontaktfreude und Jugendlichkeit, Gesundheit und 
Selbstvertrauen. Sie kann aber auch Leichtlebigkeit, Aufdringlichkeit und Ausschweifung vermitteln und 
wird in unserer Gesellschaft oft als billig und nicht seriös empfunden.

Gelb ist die Farbe der Sonne. Sie vermittelt Licht, Heiterkeit und Freude. Sie steht auch für Wissen, 
Weisheit, Vernunft und Logik. Schmutzige Gelbtöne dagegen vermitteln negative Assoziationen wie 
Täuschung, Rachsucht, Pessimismus, Egoismus, Geiz und Neid.

Grün ist die Farbe der Wiesen und Wälder. Sie ist eine beruhigende Farbe. Sie steht für Großzügigkeit, 
Sicherheit, Harmonie, Hoffnung, Erneuerung des Lebens. Sie kann aber auch Gefühle wie Neid, 
Gleichgültigkeit, Stagnation und Müdigkeit vermitteln. 

Cyan, in der Umgangssprache auch Türkis genannt, ist eine frische Farbe. Es ist die Farbe des Meers 
an einem sonnigen Tag. Sie vermittelt Wachheit, Bewußtheit, Klarheit, geistige Offenheit und Freiheit. 
Cyan kann aber auch sehr kühl und distanziert wirken und ein Gefühl von Leere vermitteln. 
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VERKAUF: Berechnen Sie mal ein Hochzeitsshooting, Trauung, Sektempfang, Feier, Nachbearbeitung Bilder, 
Druck der Bilder, ggf. DVD

Anfahrt 30km * 0,30 Euro 9,00

Trauung 1h * 30,17 Euro 31,00

Hochzeitsbilder Paarbilder 2h * 30,17 Euro 61,00

Sektempfang 1h * 30,17 Euro 31,00

Feier 3h * 30,17 Euro 91,00

Fotogeräteabnutzung177 150 Bilder 5,25

Nachbearbeitung und Auswahl 
Fotos

50 Bilder a 10min. 250,00

DVD Erstellung 2 Stunden 60,00

Summe, ohne Bildentwicklung 538,25

Was ist nun mit den sonstigen Kosten, wie auch Werbung, Ihre Internetseite, Raummiete, Vorgespräch? Kalkulieren Sie 
nur mal Ihre Kosten ohne eigenen Gewinn. 

Summe / monatlich

Fahrtkosten 0,30 Euro / km km

Sozialversicherung 
Mindestbeitrag 178 179

308,90 Euro / mtl. Euro / Std.

Miete

Strom

Telefon / Handy

PC / Software

Werbung 2-3% vom Gesamtumsatz

Weiterbildung 50,00 Euro / mtl.

=

/138h

180

177 100.000 Bilder schafft eine Normale DSLR, Blitz, Objektiv etc. (Kosten 3500,-/100.000=0,035)
178 https://www.aok.de/rheinland-hamburg/mitglied-werden/freiwillige-krankenversicherung-beitraege-90014.php 
179 Bei der KSK wird wie bei Arbeitnehmern gerechnet: Das Jahresarbeitseinkommen stellt die Berechnungsgrundlage für die monatlichen Beiträge 

zur gesetzlichen Renten-, Kranken- und Pflegeversicherung der selbständigen Künstler und Publizisten dar. Wegen der schwankenden 
Einkommensverhältnisse im künstlerischen und publizistischen Bereich hat der Gesetzgeber zur Ermittlung der Beitragspflicht auf ein 
Jahresarbeitseinkommen abgestellt, das am Jahresende jeweils für das kommende Jahr einzuschätzen ist.

180 : Zeichen für Summe, Endbetrag
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3.469,00
Krankenkasse 15,50% 537,70
Pflegeversicherung 2,05% 71,11
Mindestbeitrag Rentenversicherung 85,05
Insolvenzgeldumlage 0,15% 5,20
Grundlohn 4.162,86
Stundensatz 138 h/Monat 30,17

Durchnittsgehalt

https://www.aok.de/rheinland-hamburg/mitglied-werden/freiwillige-krankenversicherung-beitraege-90014.php


Rechnung Pflichtangaben

Rechnungen müssen formell korrekt sein, egal, ob es sich um Eingangsrechnungen oder Ausgangsrechnungen 
handelt: Es geht dabei um Ihr Geld!

Pflichtangaben für Rechnungsdokumente

Die Aufzählung der Rechnungs-Pflichtangaben findet sich im § 14 UStG183 (Umsatzsteuergesetzes). Damit der Fiskus 
ein Geschäftsdokument als Rechnung anerkennt, sind folgende Bestandteile erforderlich:

• Name und Anschrift des leistenden Unternehmens,

• Name und Anschrift des Leistungsempfängers,

• Termin der Lieferung oder Leistung184, alternativ: „Lieferdatum entspricht dem Rechnungsdatum“, oder 
nur der Monat: „Lieferzeitpunkt gem. §31(4) UStDV = Januar 2005“ - die Angabe muss korrekt angegeben 
werden.

• Menge und Bezeichnung der gelieferten Produkte beziehungsweise Art und Umfang der Dienstleistung, siehe 
hierzu auch Tabelle 103: Tätigkeiten – Rechnungsstellung

• die ggf. nach Steuersätzen aufgeschlüsselten Netto-Beträge und die jeweils darauf entfallenden Steuer-Beträge
Alternativ, wenn zutrifft: „Gemäß § 19 UStG185 enthält der Rechnungsbetrag keine Umsatzsteuer.“ 

• das Ausstellungsdatum (= Rechnungsdatum)

• eine einmalig vergebene Rechnungsnummer: § 14 UStG schreibt vor, dass jede Rechnung eine "fortlaufende 
Nummer mit einer oder mehreren Zahlenreihen [enthalten muss], die zur Identifizierung der Rechnung vom 
Rechnungsaussteller einmalig vergeben wird (Rechnungsnummer)." - Durch die fortlaufende Nummer 
(Rechnungsnummer) soll sichergestellt werden, dass die vom Unternehmer erstellte Rechnung einmalig ist. 
Bei der Erstellung der Rechnungsnummer ist es zulässig, eine oder mehrere Zahlen- oder Buchstabenreihen zu 
verwenden. Auch eine Kombination von Ziffern mit Buchstaben ist möglich. Eine lückenlose Abfolge der 
ausgestellten Rechnungsnummern ist nicht zwingend."

• die Steuernummer / SteuerID oder die Umsatzsteuer-Identifikationsnummer186 des Ausstellers

Eingangsrechnungen die nicht korrekt sind, sofort beim Absender reklamieren, und erst nach Korrektur zahlen.

Mehrwertsteuer

Kleinunternehmer

Die  Kleinunternehmerregelung  gemäß  §  19  UStG  ist  eine  Vereinfachungsregelung  im  Umsatzsteuerrecht,  die 
Unternehmern mit niedrigen Umsätzen ein Wahlrecht gewährt, weitgehend wie Nichtunternehmer behandelt zu werden. 
Der Kleinunternehmer unterliegt dennoch dem Umsatzsteuergesetz; insoweit entsteht (§ 38 AO) auch die Umsatzsteuer, 
allerdings  wird  die  Steuer  durch  das  Finanzamt  nicht  erhoben  (§  218  ff.  AO).  Im  Wesentlichen  können 
Kleinunternehmer daher auf den Ausweis und die Abführung von Umsatzsteuer verzichten, sind dann aber auch vom 
Vorsteuerabzug aus Rechnungen anderer Unternehmer ausgeschlossen.

Die  Umsatzsteuer  wird  von  Unternehmern  nicht  erhoben,  wenn  der  maßgebende  Umsatz  zuzüglich  der  darauf 
entfallenden  Steuer  im  vorangegangenen  Kalenderjahr  17.500  Euro  nicht  überstiegen  hat  und  im  laufenden 
Kalenderjahr 50.000 Euro voraussichtlich nicht übersteigen wird. Vorsteuerabzug ausschließende, steuerfreie Umsätze 
und Umsätze von Wirtschaftsgütern des Anlagevermögens sind nicht in den maßgebenden Umsatz einzubeziehen. (§ 19 
Abs.1 S.1 u. 2 UStG)

183 http://www.gesetze-im-internet.de/ustg_1980/__14.html 
184 Zusätzlich anzugeben ist außerdem ein Lieferdatum (§ 14 Abs. 4 Satz 1 Nr. 6 UStG)
185 http://www.gesetze-im-internet.de/ustg_1980/__19.html 
186 Abkürzungen VAT / TAX / UstId
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Zuschläge / Nachlässe: 

• Zuschläge und Nachlässe beziehen sich immer auf das zum Zeitpunkt der Nutzung aktuelle Grundhonorar des 
jeweiligen Nutzungszweckes.

• Exklusivrechte und Sperrfristen: Aufpreis nach Vereinbarung, soweit nicht anders angegeben.

• Unterlassener Bildquellennachweis: plus 100% Zuschlag.

• Vertragsstrafe bei nicht genehmigter Nutzung: das fünffache Honorar, sofern eine solche Klausel in den AGB 
des Bildanbieters enthalten ist (OLG Ffm Az. 11U 49/96(I/1), OLG Celle Az. 13U 81/96 und 13U 139/96).

Aufgrund erhöhter Produktionskosten: 

• Luft- und Unterwasseraufnahmen: plus 100%.

• Fotomodell-Aufnahmen: plus 30%, ab 6 Fotomodelle plus 100%.

• Sonstige außergewöhnliche und/oder kostenintensive Aufnahmen: Aufpreis nach Vereinbarung.

Sonstige Informationen

Künstlersozialversicherung

Zur Durchführung der Künstlersozialversicherung wurde die Künstlersozialkasse geschaffen.

Mit ihr steht den Kunstschaffenden, Publizisten und ihren Verwertern ein kompetenter Partner in Fragen 
der gesetzlichen Sozialversicherung zur Seite.

Alle Unternehmen, die „nicht nur gelegentlich“ Aufträge an selbstständige Künstler oder Publizisten vergeben, müssen 
dafür  Künstlersozialabgabe  zahlen.  Das  gilt  beispielsweise  für  Aufträge  an  Fotografen,  Texter,  Graphiker  oder  
Webdesigner. Ein aktuelles Urteil des Landessozialgerichts NRW (L 8 R 212/10 B ER) zeigt dabei, wie problematisch  
die Formulierung „nicht nur gelegentlich“ in der Praxis sein kann.

Ab dem Jahr 2015 prüft die Deutsche Rentenversicherung flächendeckend, ob diese Sozialversicherungsbeiträge von 
den Unternehmen tatsächlich angemeldet und gezahlt werden. Ärger und Unsicherheit droht Unternehmern dabei durch 
die  Formulierung „nicht  nur  gelegentlich“.  Nach dem Künstlersozialversicherungsgesetz  (§  24  Abs.  3  KSVG alte 
Fassung) wurden Aufträge „nur gelegentlich“ erteilt, wenn die Summe der Entgelte aus den in einem Kalenderjahr  
erteilten Aufträgen 450 Euro nicht übersteigt. Inzwischen gibt es aber erste Praxisberichte und Urteile, die zeigen, wie  
die Sozialkasse die Rechtslage interpretiert und umsetzt.

Beispiel:  Ein (kleines) Industrieunternehmen hatte von 2002 bis 2005 eine Werbeagentur mit einem 
Internet-Auftritt  und  einer  Werbebroschüre  beauftragt.  Dazu wurde  ein  Fotograf  geordert,  der  auf 
Anforderung Bildmaterial  bereitstellte  und monatlich einige neue Fotos  für  die Aktualisierung der 
Websites  lieferte.  Das  genügte  der  Sozialkasse  und  dem  Sozialgericht,  um  eine  „mehr  als 
gelegentliche“  Auftragsvergabe  anzusetzen.  Das  Sozialgericht  bestätigte  die  Abgabepflicht  der 
Leistungen zur Sozialkasse als rechtmäßig Landessozialgericht NRW (L 8 R 741/12).

Die Künstlersozialkasse (KSK) hat im Wesentlichen zwei Aufgabenbereiche:

• Zum einen prüft die KSK die Zugehörigkeit zum versicherungspflichtigen Personenkreis.
www.kuenstlersozialkasse.de/wDeutsch/download/daten/Verwerter/Info_06_-
_Kuenstlerkatalog_und_Abgabesaetze.pdf 

• Zum anderen zieht die KSK den Beitragsanteil der Versicherten, die Künstlersozialabgabe der 
abgabepflichtigen Unternehmen sowie den Bundeszuschuss ein

Das durchschnittliche Jahreseinkommen der  KSK-Versicherten lag Anfang 2012 allerdings nur bei  etwas mehr als 
14.100 Euro - obwohl der künstlerische oder publizistische Beruf Haupteinkommensquelle sein muss. Zudem müssen 
an der KSK interessierte Kreative ein Mindestjahreseinkommen von 3.900 Euro vorweisen.

Rechnung Künstlersozialbagabe

Es war und ist nicht Ihre Aufgabe, Ihren Auftraggeber auf Abgaben aufmerksam zu machen. „Wenn Ihr Auftraggeber 
ein  Auto  kauft,  kann  er  dem Verkäufer  ja  später  auch  nicht  ernsthaft  vorwerfen,  er  hätte  ihn  auf  die  horrenden 
Pflichtversicherungen für Autos hinweisen müssen.“
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Längenggetreue Projektion

Das  Sigma f3.5/8mm weist  eine  äquidistante  Projektion  auf.  Heißt:  Die  Längenverhältnisse  bleiben  im  gesamten 
Bildfeld erhalten.  Gleich große Kugeln, die in gleichem Abstand von der Kamera angeordnet sind, werden auf dem 
gesamten Bild gleich groß abgebildet. Am Vollformat erzeugt dieses 8mm-Objektiv ein kreisrundes Bild mit einem 
Bildkreisdurchmesser von 24mm.

Flächengetreue Projektion

Die Fisheye-Klassiker wie das Nikkor 16mm, das Canon 15mm, das Sigma 10mm und 15mm, das Canon-Zoom f4/8-
15mm und das legendäre Zeiss F-Distagon f2,8/16mm verwenden die sogenannte flächentreue Projektion: Über das  
Bildfeld verteilte gleich große Flächen bleiben im Bild unabhängig von Ihrer Lage gleich groß. Bei rectilinearen Linsen  
haben die Randfiguren große Köpfe. 

Am Vollformat erzeugt ein solches Fisheye bei ca. 15mm Brennweite ein rechteckiges Bild, dessen Diagonale 180° 
Bildwinkel aufweist. Man nennt es daher Fullframe Fisheye. Am APS-C-Format hat  ein solches Fullframe Fisheye 
10mm Brennweite, z.B. das Sigma f2,8/10mm.

Man kann allerdings das 10er (ohne Sonnenblende192) auch an der Vollformatkamera verwenden. Dann ist das selbe 
Fisheye ein Portrait-Fisheye.

Brennweitenunterschiede

Als Ende der 90er Jahre, als Nikon das 10,5mm DX-Fisheye auf den Markt brachte ist zunächst wohl kaum jemandem 
aufgefallen, dass diese Linse die Bildelemente am Bildfeldrand stärker komprimiert als das Sigma 10mm. Am APS-
C-/DX-Format ist das auch nur in den Bildecken sichtbar. Am APS-C und Nikon-DX-Sensor  bringt das Objektiv, wie 
das Sigma 10mm, 180° diagonalen Bildwinkel. Michèl Thoby war der erste, der Fisheye-Aufnahmen vom gleichen 
Sujet193 mit verschiedenen Fisheye-Objektiven systematisch gegenüberstellte und auf diese Unterschiede hinwies. Mit 
in diesem Vergleich war auch die erste Version des preisgünstigen Samyang f3,5/8mm. Das Überraschende war, dass 
alle 3 Objektive, das Sigma 10mm, das Nikkor 10,5mm und das Samyang 8mm trotz unterschiedlicher Brennweite am 
APS-C-Sensor den gleichen diagonalen Bildwinkel aufweisen. Dass sie dabei die Bildelemente radial unterschiedlich 
gedehnt wiedergeben, fällt erst im direkten Vergleich auf. Michèl Thoby nutzte dann einen einfachen Meßaufbau um 
das Mapping, also die Projektion der Fisheyes zu vermessen. Auch wenn diese Messung quantitativ nicht richtig ist,  
belegte sie, dass die verschiedenen Fisheye-Linsen völlig verschiedene Mappings verwenden. Dem Samyang f3,5/8mm 
wird seither die stereografische Projektion nachgesagt.

Projektionen der Objektive

Das Mapping oder Projektion eines Objektivs mit der Brennweite f beschreibt, wo, also unter welchem Radius R auf  
dem Sensor bzw. der  Filmebene,  ein Lichtstrahl  als Lichtpunkt abgebildet  wird,  wenn er  unter  einem bestimmten  
Winkel α zur optischen Achse des Objektivs in dieses einfällt. 

Die allgemeine Formel lautet R=k * f * W(α/k) wobei die Winkelfunktion W(α/k) entweder eine Sinusfunktion 194 oder 
Tangensfunktion195 sein kann. Im Grenzfall gilt W(α/k) = α, also     

R=k * f * tan(α/k)

R=f * α

R=k * f * sin(α/k)

Wesentliche Projektionen für ganzzahligen k-Werte sind aus der Kartografie bekannt als   

rectilineare Projektion       R=f * tan α (alle „normalen“ rectilineare Linsen)

winkeltreue Projektion       R=2 * f * tan(α/2) (einige Samyang Fisheye)

stereografische Projektion  R=3 * f * tan(α/3) (Sigma Fisheye f3,5/8mm)

192 Viele meinen, vorne der abnehmbare Ring ist eine Sonnenblende, dies ist jedoch ein Frontdeckeladapter, für den Frontdeckel oder Objektivdeckel
193 Gegenstand einer (künstlerischen) Gestaltung.
194 Bei der Sinus-Funktion nimmt der Abbildungsmaßstab zum Bildrand hin ab. Das Objektiv komprimiert das Bild also im Bereich des 

Bildfeldrandes. Bei der orthografischen Projektion ist das sehr ausgeprägt.  Für zunehmende k-Werte nimmt diese Komprimierung ab.
195 Bei der Tangens-Funktion nimmt der Abbildungsmaßstab zum Bildrand hin zu. Das Objektiv dehnt also das Bild am Bildfeldrand.  Bei 

rectilinearen Linsen (k=1) ist diese Dehnung sehr ausgeprägt. Für zunehmende k-Werte nimmt diese Dehnung ab.
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Caroline-Urteil

Als  Caroline-von-Monaco-Urteil  II  wird  in  der  deutschen  Rechtswissenschaft  ein  Urteil  des 
Bundesverfassungsgerichtes  (BVerfG)  vom  15.  Dezember  1999  bezeichnet,  in  dem  der  Umfang  und  Inhalt  des  
allgemeinen  Persönlichkeitsrechts  und  der  Pressefreiheit  in  Bezug  auf  die  Berichterstattung  über  das  Privatleben 
Prominenter bestimmt wurde.

In dem Verfahren vor dem Bundesgerichtshof (BGH) war Caroline von Hannover gegen die Veröffentlichung von Fotos 
in der Illustrierten Bunte vorgegangen. Auf den Fotos war sie teils mit ihren Kindern, teils allein beispielsweise beim 
Einkaufen auf einem Markt oder auf dem Fahrrad auf einem Feldweg zu sehen. Sie verlangte vom Verlag Hubert Burda 
Media  eine Unterlassung der  Veröffentlichung wegen Verletzung ihres  allgemeinen Persönlichkeitsrechts  und ihres 
Rechts am eigenen Bild.

Nach Auffassung der Zivilgerichte war die Veröffentlichung dieser Fotos ohne Einwilligung gestattet, weil sich Caroline 
von Hannover als absolute Person der Zeitgeschichte bewusst im Bereich der Öffentlichkeit bewegt habe, so dass nach  
§ 22, § 23 KUG keine Einwilligung erforderlich war.

Zusammenfassung  des  Urteils:  Das  Gericht  befasst  sich  zunächst  mit  dem  Umfang  des  allgemeinen 
Persönlichkeitsrechts und dem daraus folgenden Schutz der Privatsphäre. Es teilt die Auffassung des BGH, dass sich 
der Schutz auf einen thematischen und einen räumlichen Bereich bezieht, in dem auch Prominente ungestört bleiben 
müssen. Dieser räumliche Bereich muss nicht unbedingt gleichbedeutend mit „den eigenen vier Wänden“ der Person 
sein.  Das  Gericht  verneint  aber  grundsätzlich  einen  privaten  Bereich,  wenn  sich  die  Person  an  einem  öffentlich 
zugänglichen Ort unter vielen anderen Menschen befindet. Zudem sei der Schutz eingeschränkt, wenn derjenige auch 
das,  was zu seiner Privatsphäre zählt, vermarktet und sogar Exklusivverträge über die Berichterstattung abschließt.  
Damit wird gewissermaßen der eigene Anspruch auf Privatheit reduziert. Damit wird durch die Fotos, die Caroline beim 
Reiten, Einkaufen oder in einem Café zeigen, nicht in ihr Persönlichkeitsrecht eingegriffen.

Die Fotos, auf denen auch die Kinder zu sehen sind, beurteilt das Gericht dagegen anders. Sie sind keine absoluten 
Personen der Zeitgeschichte und verdienen einen höheren Schutz.

Das Gericht entschied deshalb, dass der BGH bei den Bildern, die auch die Kinder der Prinzessin zeigten, „den das 
allgemeine Persönlichkeitsrecht (Art. 2 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 1 Abs. 1 GG) verstärkenden Einfluss von Art. 6 
GG (Schutz der Familie, Elternrecht) nicht berücksichtigt“ hätte und verwies die Klage in diesem Punkt zurück an den  
BGH.

(1) Die von dem allgemeinen Persönlichkeitsrecht aus Art. 2 Abs. 1 in Verbindung mit Art. 1 Abs. 1 GG geschützte 
Privatsphäre ist nicht auf den häuslichen Bereich beschränkt. Der Einzelne muß grundsätzlich die Möglichkeit  
haben,  sich  auch  an  anderen,  erkennbar  abgeschiedenen  Orten  von  Bildberichterstattung  unbehelligt  zu 
bewegen.

(2) Das  allgemeine  Persönlichkeitsrecht  ist  nicht  im  Interesse  einer  Kommerzialisierung  der  eigenen  Person 
gewährleistet.  Der Schutz  der  Privatsphäre vor  Abbildungen tritt  zurück,  soweit  sich jemand selbst  damit 
einverstanden zeigt,  daß bestimmte, gewöhnlich als privat angesehene Angelegenheiten öffentlich gemacht  
werden.

(3) Der Schutzgehalt des allgemeinen Persönlichkeitsrechts von Eltern oder Elternteilen erfährt eine Verstärkung 
durch Art. 6 Abs. 1 und 2 GG, soweit es um die Veröffentlichung von Abbildungen geht, die die spezifisch 
elterliche Hinwendung zu den Kindern zum Gegenstand haben.

(4) Die  in  Art.  5  Abs.  1  Satz  2 GG enthaltene  Gewährleistung der  Pressefreiheit  umfaßt  auch  unterhaltende  
Publikationen und Beiträge sowie deren Bebilderung. Das gilt grundsätzlich auch für die Veröffentlichung von 
Bildern, die Personen des öffentlichen Lebens in alltäglichen oder privaten Zusammenhängen zeigen.

Fotografieren im Ausland

Die Glaspyramide vor dem Louvre in Paris / Frankreich darf nicht ohne weiteres professionell fotografiert 
werden.  Grund:  Nach französischem Recht wird der Urheber der  Pyramide dadurch in seinen Rechten 
verletzt. Aus dem gleichen Grund sind die Lichteffekte am Eiffelturm urheberrechtlich geschützt. Wer das 
Stahlkonstrukt professionell fotografiert und die Bilder veröffentlicht, ohne eine entsprechende Erlaubnis 
eingeholt zu haben, handelt illegal. Ähnlich ist es in den  USA. Die Landschaften darf man derzeit noch 
ohne  Erlaubnis  fotografieren,  auch  professionell.  Doch  sobald  es  um  Werbung  geht,  sind  die  Aufnahmen 
kostenpflichtig! In vielen Ländern bedarf es teurer Genehmigungen, um Werbeaufnahmen im öffentlichen Raum zu 
machen oder urheberrechtlich geschützte Werke (etwa Plastiken oder Architektur) zu fotografieren.

Andere Länder,  andere Sitten:  In  diesem Zusammenhang weist  das  Auswärtige Amt darauf hin,  dass  es gerade in 
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Unberechtigte Zugriffe werden hier vom Webserver mit dem Fehlercode “403 Forbidden” quittiert, der Browser zeigt  
dann für ein Bild nur den Alternativtext (falls vorhanden, die Datei „dateiaufruf.html“) und eventuell ein Fehlersymbol 
an. Die Antwort ist klar und deutlich, der Zugriff ist verboten und wird verweigert.

automatischer Copyright-Hinweis

Übersetzt bedeutet das folgendes: sobald eine Datei mit der Endung .jpg aufgerufen wird, prüfe ob der Referer leer ist  
oder mit www.example.de beginnt. Ist das nicht der Fall, dann rufe das bildercopyright.php -Script auf und gebe die 
Adresse des aufgerufenen Bildes mit.

#.htaccess
<IfModule mod_rewrite.c>
RewriteEngine on
RewriteBase /
RewriteCond %{HTTP_REFERER} !^$
RewriteCond %{HTTP_REFERER} !^http://www\.example.de(.*)$ [NC]
RewriteRule ^(.*)\.jpg$ ./bildercopyright.php?jpg=$1 [L]
</IfModule>

Text 7: Programmierung .htaccess Copyright Informationen

Übersetzt  bedeutet  das  folgendes:  das  Script  liest  das  Originalbild211 ein  sowie eine Bilddatei  mit  dem Copyright-
Hinweis. Danach wird eine kleine Fläche mit einem hellgrauen Hintergrund versehen und der Copyright-Hinweis dort 
einkopiert. Danach erfolgt die Ausgabe des Fotos.

Hinweis: Vorgenanntes funktioniert, nur bei Webservern mit Apache (Unix), also nicht bei der Deutschen 
Telekom, da diese mit Windows Servern arbeitet!

Automatisches Wasserzeichen

(1) Aufruf der Bilder, 
im HTM Code, mit der Codezeile <img src="folder/watermark.php?folder/bild.jpg">

(2) Position, des Wasserzeichens
kann durch die folgenden Codzeilen beeinflusst werden, zum Beispiel unten / rechts 
$marge_right = 10;       // 10 Pixel vom Rand
$marge_bottom = 10;      // 10 Pixel vom Rand

<!-- bildercopyright.php -->
<? php
$image = $_SERVER['DOCUMENT_ROOT'].$_REQUEST['jpg'].".jpg";
$copy =  $_SERVER['DOCUMENT_ROOT']."copyright.gif";
$src = @imagecreatefromjpeg($image);
$b=@ImageSX($src);                         //width
$h=@ImageSY($src);                         //height
$bgc=@ImageColorAllocate($src,230,230,230); //background color
$text_color=@ImageColorAllocate($src,0,0,0);
@ImageFilledRectangle ($src, 5, $h-70, $b-5, $h-5, $bgc);
$cp=ImageCreateFromGIF($copy);
@ImageCopy($src,$cp,12,$h-60,0,0,350,45);
@header('Content-Type: image/jpeg');
@imagejpg($src);
@imagedestory($src);
@imagedestory($cp);
?>

Text 8: Programmierung PHP Copyright Informationen

Werden die Bilder wir in „Text 11: Programmierung .htaccess kein Direktaufruf von Dateien„ eingebunden, kann per 
.htaccess  Datei,  der  direkte Aufruf,  von Bilddateien (alle  Bilddateien,  oder  nur *.gif  /  *.png /  *.jpg) unterbunden  
werden, es wird stattdessen nur die error.gif angezeigt. 

211 Zusätzliche Infos unter: http://php.net/manual/de/function.imagecreatefromjpeg.php 
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Sensor auf Verschmutzungen testen

Wer wissen will, wie die Oberfläche des Kamerasensors aussieht, kann das mit simplen Aufnahmen sichtbar machen. 
Als Motiv eignet sich am besten ein heller, klarer Himmel. Helle, möglichst strukturlose Flächen sind ebenfalls gut 
geeignet.

Gehen Sie wie folgt vor:

• Kamera auf manuellen Modus stellen

• kleinste mögliche Blende wählen

• Belichtungszeit so wählen, dass das Motiv heller wiedergegeben wird (leichte Überbelichtung)

• Entfernung auf unendlich 

• Aufnahme

Diese Testaufnahmen werden am Monitor bei 100% Darstellungsgröße überprüft. Soll die Verschmutzung des Sensors 
deutlicher sichtbar werden, erreicht man das durch eine Tonwertspreizung oder eine vorübergehende Umwandlung nach 
Schwarzweiß. Es sind nicht nur Staub oder Fussel – alles was durch die Luft fliegt, kann sich auch auf dem Sensor einer 
Kamera ablagern. Etwa klebriger Blütenstaub und Pollen aller Art. Dazu kommen Fertigungsrückstände, Abrieb am 
Verschluss oder von anderen beweglichen Teilen, also eingebauter Schmutz. Und but last not least die Flecken von 
Kondenswasser-Rückständen und kleine Ölspritzer.

Jede Art der Sensorreinigung hat mit größter Vorsicht zu geschehen, allzu großer Putzeifer zahlt sich hier nicht aus. 

Sensor selbst reinigen

Absolut minimalistisch wird da gearbeitet, und so sollte man das gegebenenfalls auch selbst angehen. Bei der SLR wird  
der Spiegel hochgeklappt und in der oberen Position fixiert. Überprüfen Sie vorher den Batteriestand oder hängen Sie 
die Kamera ans Netz. Geht der Akku nämlich zur Neige, klappt er schnell noch den Spiegel runter, und das könnte in  
diesem Fall fatal sein.

Das Kameraobjektiv wird entfernt und stattdessen eine LED-Lupe an der Planfläche 
angelegt. Dann wird die Sensoroberfläche inspiziert, um zu sehen wo und wie etwas 
verschmutzt  ist.  Ein  Stück  fuselfreies  Papier228 wird  um  einen  dünnen  Holzspatel 
geschlungen, leicht in die Flüssigkeit getaucht und angefeuchtet. Dann wird die Lupe 
von der Kamera genommen und mit dem Holzspatel und dem angefeuchteten Papier 
wird  die  Sensoroberfläche  gleichmäßig  gereinigt.  Abschließend  nochmals  eine 
Kontrolle mit der Lupe und eventuell nacharbeiten. Objektiv aufsetzen und gut ist.

Fotohändler und -werkstätten bieten solche solche Reinigungen zu Preisen zwischen 30 
und 70 Euro an.

Wer keine Lust auf riskantes Fummeln an der Kamera hat, sollte mal vorbeischauen, wenn große Fotogeschäfte und 
Fotohändler  Hausausstellungen  oder  Messen  veranstalten.  Dort  bieten  die 
Kamerahersteller mitunter einen kostenlosen Service, bei dem ein versierter Techniker 
die Kamera überprüft und auf Wunsch den Sensor reinigt.

Bei  einer  Kompaktkamera  /  Smartphones  /  Systemkamera  braucht  man über  eigene 
Versuche nicht  zu grübeln – da geht nichts.  Hier  ist  Spezialwissen und jede Menge 
Sonderwerkzeug  erforderlich,  um  überhaupt  an  den  Sensor  heran  zu  kommen.  Da 
empfiehlt es sich, Kontakt mit dem Hersteller aufzunehmen. 

Das Verschmutzen des Sensors  lässt  sich nicht  komplett  verhindern,  aber  zumindest 
verringern. So sollte man die Kamera nicht ohne Objektiv oder Kamera-Gehäusedeckel 

228 www.micro-tools.de Sets & Kits zur Sensorreinigung
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Test: Wenn die Darstellung 
des Staubs sich mit der 
Brennweite ändert, ist die 
Optik betroffen, ansonsten 
der Sensor. 

Abbildung 192: Sensor Feucht 
Reinigung

Abbildung 193: Sensorreinigung 
Manuell, Menüpunkt Canon EOS

http://www.micro-tools.de/


Auslandsbestellungen / Import 

Ausrüstung aus dem Ausland, bestellen, was zu beachten ist.234

EU – Europäische Gemeinschaft

Der Warenverkehr innerhalb der EU ist grundsätzlich frei. In bestimmten Fällen sind aber besondere Formalitäten zu  
beachten oder Steuern zu entrichten.
Bestimmte Waren wie Waffen, Feuerwerkskörper unter anderem dürfen Sie nur unter besonderen Voraussetzungen (zum 
Beispiel mit vorheriger Genehmigung oder unter Einhaltung spezieller Transportvorschriften) versenden oder beziehen.
Postsendungen können Sie im Regelfall ohne Zollformalitäten innerhalb der EU versenden oder empfangen. Beziehen 
Sie aber Alkohol, Tabakwaren, Kaffee oder Kaffeehaltige Waren per Post aus einem anderen EU-Mitgliedstaat, haben 
Sie unter Umständen Steuern zu entrichten.
VORSICHT  BEI: Arzneimitteln,  Feuerwerkskörpern,  Waffen  und  Munition,  Dual-Use-Güter235,  Kulturgüter 
insbesondere Kunstwerken und Antiquitäten

Außerhalb der EU

Für die Einfuhr Gewerblicher Artikel in die EU oder Schweiz, benötigt man eine sogenannte EORI-Nummer, für die  
Zollbehörden. Bei einer Bestellung eines Nodaladapters [80] aus den USA, bin ich wie folgt vorgegangen.

ToDo: per Tag Kosten  Bemerkungen

1 Preisvergleich, und Bestellung in USA
Zahlung per Kreditkarte

Internet 1 Teil
Versand

233,95
48,90

USD
USD

2 Beantragung EORI Nummer
Hilfe unter info.eori@zoll.de 

FAX / 
Brief

1 Kostenlos

3 Zolltarifnummer 
www.zolltarifnummern.de

Internet / 
Telefon

1 Kostenlos

4 Umsatzsteuer-Umrechnungskurse236

www.bundesfinanzministerium.de 
USA: 1 Euro = 1,3566 USD 

Internet 1 Kostenlos 208,50 EUR Dieser Kurs wird auch 
nachher für die 
Steuererklärung 
benötigt (Notieren)

5 Versandunternehmen Zollabfertigung
Die Zollabfertigung kam per Email, welche 
ich dem Unternehmen in den USA mitgeteilt 
hatte, bei der Bestellung

Email / 
FAX

7 Kostenlos

6 Lieferung der Ware DHL 
Express

10 Kostenlos

7 Rechnung Einfuhrabgaben
Es ist neben der Mehrwertsteuer noch 
zusätzlich ein prozentualer Zollsatz auf den 
Wert der Kaufpreises (also inkl. den 
Versandkosten) zu bezahlen.

Post 21 Zoll
Einfuhrst.
DHL 
Ust

5,42
40,64
0,92
0,17

EUR
EUR
EUR
EUR

8 Generelle Importanweisung
„Um Ihre Sendungen zukünftig noch 
schneller abfertigen zu können, bitten wir 
um eine generelle Importanweisung. Hierfür 
bietet Ihnen DHL Express ein vorgefertigtes 
Formular, welches Sie...“

Email 24 Kostenlos Muss nicht gemacht 
werden, wenn es sich 
um eine einmalige 
Bestellung handelt(e)

Tabelle 120: Bestellung Ausland – Arbeitsablauf

234 www.dhl.de/de/express/versenden/hilfe-zollabwicklung/import.html 
235 Für Güter mit doppeltem Verwendungszweck, das heißt deren Verwendung im zivilen wie auch militärischen Bereich möglich ist, bestehen 

verschiedene Genehmigungs- aber auch Mitwirkungspflichten.
236 entsprechend BMF-Schreiben vom 3. Februar 2014 - IV D 3 - S 7329/14/10001 (2014/0107842) – Jeweilige Gesamtübersicht für das Jahr über 

die gemäß § 16 Abs. 6 Satz 1 UStG monatlich festgesetzten Umsatzsteuer-Umrechnungskurse
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AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen

Text 19: AGB Allgemeine Geschäftsbedingungen

(1) Allgemeines

a) Die nachfolgenden AGB gelten für alle dem Fotografen .............................................  erteilten Aufträge. Sie 
gelten als vereinbart, wenn ihnen nicht umgehend widersprochen wird.

b) Lichtbilder  im  Sinne  dieser  AGB  sind  alle  vom  Fotografen  hergestellten  Produkte,  gleich  in  welcher 
technischen Form oder in welchem Medium sie erstellt  wurden oder vorliegen (Papierbilder,  elektronische 
Bilddateien in digitalisierter Form, Videos usw.).

c) Vereinbarungen, die den nachformulierten Geschäftsbedingungen nicht entsprechen oder auch darüber hinaus 
gehen, bedürfen unserer schriftlichen Bestätigung, damit sie Gültigkeit erlangen.

(2) Angebote

a) Die  von uns  erstellten  Angebote  sind  für  uns  unverbindlich.  Offensichtliche  Irrtümer  und Druckfehler  in 
unseren  Angeboten,  Auftragsbestätigungen  und  Preislisten  verpflichten  und  nicht  zur  Ausführung  des 
Auftrages.

(3) Urheberrecht

a) Dem Fotografen steht das Urheberrecht an den Lichtbildern nach Maßgabe des Urheberrechtsgesetzes zu.

b) Die  vom  Fotografen  hergestellten  Lichtbilder  sind  grundsätzlich  nur  für  den  eigenen  Gebrauch  des 
Auftraggebers bestimmt.

c) Überträgt  der  Fotograf  Nutzungsrechte  an  seinen  Werken,  ist  –  sofern  nicht  ausdrücklich  etwas  anderes  
vereinbart wurde – jeweils nur das einfache Nutzungsrecht übertragen. Eine Weitergabe von Nutzungsrechten 
bedarf der besonderen Vereinbarung.

d) Die Nutzungsrechte gehen erst über nach vollständiger Bezahlung des Honorars an den Fotografen.

e) Der Besteller eines Bildes im Sinne von § 60 UrhG hat das Recht, das Lichtbild zu vervielfältigen, jedoch 
nicht  das  Recht  zur  Verbreitung  und  Veröffentlichung  (Internet,  Printmedien  usw.),  wenn  nicht  die 
entsprechenden Nutzungsrechte übertragen worden sind.

f) Im Falle der gestatteten Verwertung der Lichtbilder muss der Fotograf, sofern nichts anderes vereinbart wurde, 
als Urheber "Foto: ............................................., www.example.de" erkennbar genannt werden. Eine Verletzung 
des Rechts auf Namensnennung berechtigt den Fotografen zum Schadenersatz.

g) Die Negative beziehungsweise die Original-Bilddateien verbleiben beim Fotografen. Eine Herausgabe an den 
Auftraggeber erfolgt nur bei gesonderter Vereinbarung.

(4) Vergütung, Eigentumsvorbehalt, Bildauffassung

a) Für die Herstellung der Lichtbilder wird ein Honorar als Stundensatz, Tagessatz oder als vereinbarte Pauschale  
inklusive  der  gesetzlichen  Mehrwertsteuer  berechnet.  Nebenkosten  (Reisekosten,  Modellhonorare,  Spesen, 
Requisiten,  Labor-  und  Materialkosten,  Studiomieten  usw.)  sind  vom Auftraggeber  zu  tragen.  Gegenüber 
Endverbrauchern weist der Fotograf die Endpreise inkl. Mehrwertsteuer aus.

b) Fällige Rechnungen sind innerhalb von 7 Tagen ohne Abzug zu zahlen. Der Auftraggeber gerät in Verzug,  
wenn  er  fällige  Rechnungen  nicht  spätestens  30  Tage  nach  Zugang  einer  Rechnung  oder  gleichwertigen 
Zahlungsaufforderung begleicht. Dem Fotografen bleibt vorbehalten, den Verzug durch Erteilung einer nach 
Fälligkeit zugehenden Mahnung zu einem früheren Zeitpunkt herbeizuführen.

c) Bis zur vollständigen Bezahlung des Honorars bleiben die gelieferten Lichtbilder Eigentum des Fotografen.
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ein firmeninternes Intranet erfolgt. 

Daten  fallen  nicht  in  den  Anwendungsbereich  des  Bundesdatenschutzgesetzes  (BDSG),  falls  sie  keinen 
Personenbezug  aufweisen. Dies  gilt  etwa  für  statistische  Auswertungen,  technische  Zeichnungen  oder 
Warenverzeichnisse.  Derartige  Informationen  können  ohne  datenschutzrechtliche  Probleme  auf  jedem  System 
verarbeitet und gespeichert werden, also auch in der Cloud.

Wenn personenbezogene Daten Dritter in die Cloud gegeben werden, müssen sich beispielsweise deutsche Auftraggeber 
vorab und anschließend regelmäßig nachvollziehbar vor Ort in der Cloud davon überzeugen, dass die Vorgaben des 
Bundesdatenschutzgesetzes  eingehalten  werden.  Weil  namhafte  Cloud-Anbieter  Datenbestände  ihrer  Kunden 
weitergeben, drohen den Kunden Bußgelder.  Cloud-Betreiber mit  Sitz  in den USA unterliegen dem US-Recht und 
demnach dem Patriot Act. Unternehmen mit Sitz in den USA sind deshalb gezwungen, auch Daten an amerikanische 
Behörden auszuliefern, die sich auf Servern in fremdem Hoheitsbereich befinden. Dies ist beispielsweise von Amazon, 
Microsoft und Google bestätigt worden.

Aber meistens fängt es ja gerade mit dem gemeinsamen Kalender und Adressbuch an. Grundsätzlich gilt,  dass das 
BDSG greift, sobald es sich bei den genutzten Inhalten um personenbezogene Daten handelt, also "Einzelangaben über 
persönliche oder sachliche Verhältnisse einer bestimmten oder bestimmbaren natürlichen Person". Ein Verstoß liegt  
folglich bereits vor, wenn die Sekretärin eines Fotografen ihrem Chef Termine mit Adressen und Telefonnummern der 
Kunden in den Google-Kalender einträgt oder ihm die Daten per Mail an seinen Google-Mail-Account schickt.

Lässt man fremde Daten von externen Anbietern verarbeiten, handelt es sich dabei üblicherweise um eine sogenannte 
Auftragsdatenverarbeitung. §11 BDSG.

BDSG §9 (Technische und organisatorische Maßnahmen)

Öffentliche und nicht-öffentliche Stellen, die selbst oder im Auftrag personenbezogene Daten erheben, 
verarbeiten  oder  nutzen,  haben die technischen  und organisatorischen Maßnahmen zu treffen,  die 
erforderlich sind, um die Ausführung der Vorschriften dieses Gesetzes, insbesondere die in 
der Anlage zu diesem Gesetz genannten Anforderungen, zu gewährleisten. Erforderlich sind 
Maßnahmen nur, wenn ihr Aufwand in einem angemessenen Verhältnis zu dem angestrebten 
Schutzzweck steht.

http://www.gesetze-im-internet.de/bdsg_1990/__9.html 

Weitere Informationen: www.spiegel.de/netzwelt/web/cloud-dienste-datenschutz-in-der-wolke-a-
783446.html 

Service Beschreibung / Link Onlinespeicher / Preise Bemerkungen

flickr www.flickr.com/ 1 TB ./.

Dropbox Pro geworbenen Freud, gibt es 50MB 
Onlinespeicher Gratis dazu251 
http://url.business-view.photo/b 

2 GB Durch persönliche Links können 
Dateien und Order freigegeben 
werden.

1 TB 9,99 EUR/mtl

Google Drive http://drive.google.com/ 15 GB ./. Google Drive unterstützt über 30 
verschiedene Dateiformate, die 
direkt im Browser geöffnet 
werden können. Dazu zählen 
neben den Google-eigenen 
Dateitypen etwa auch 
Photoshops .PSD, PDF oder Video

100 GB 
252

1,99 $/Monat

1 TB 9,99 $/Monat

10 TB 99,99 $/Monat

20 TB 199,99 $/Monat

30 TB 299,99 $/Monat

251 Bieten Sie Ihren Kunden, doch den Express Service, keine Versandzeit an. Senden Sie dem Kunden Ihren Werbelink zu Dropbox, dieser Meldet 
sich an, und erstellt ein Verzeichnis (Firmenname / Kd.-Nr. / Re.-Nr.) und gibt Ihnen dieses Frei. So können Sie die bearbeiteten Fotos bequem 
Übertragen und haben 50MB mehr Onlinespeicher.

252 Kostenlos für aktive Google Insider Level 4 www.google.com/intl/de/local/guides/ 
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Prominente, Zeitgeschehen, Verstorben

Sport und Fitness
Wettbewerb, Extremsport, Fitness, Golf, Einzelsport, Sport – Hintergründe, Sport – Symbole/Metaphern, Teamsport, 
Wasser, 

Technologie
Kommunikation- Technologie, Computer, Elektronik, Technologie – Abstrakt, Technologie – Hintergründe, Technologie 
– Symbole/Metaphern, 
Transport und Logistik
Fahrzeuge, Schiff, Land, Luft, 

Reiseziele
Flugreisen, Strand, Ferien, Wahrzeichen, Eisenbahn, U-Bahn, Reisen – Hintergründe, Land, Ort, Landschaften, 
Sehenswürdigkeiten

Lexikon
Fachbegriffe schnell erklärt...

Begriff Erklärung Seite

ADU Analog to digital units. Ein Zahlenwert, der die Lichtmenge wiedergibt, die 
von einem Pixel während der Belichtungszeit aufgefangene wurde. Im 
Idealfall ist dieser Zahlenwert proportional zur Anzahl der aufgetroffenen 
Photonen.

A/D-Wandler Ein Analog/Digital-Wandler misst die Anzahl der durch Lichteinfall 
freigesetzten Elektronen eines jeden Pixels und ordnet ihr eine ganze Zahl zu. 
Diese Zahl wird als ADU (analog to digital units) bezeichnet.

Akkreditierung Im Journalismus bezeichnet Akkreditierung die Zulassung von 
Medienvertretern zu bestimmten Veranstaltungen.

208

Alphakanal 
α-Kanal

Der Alphakanal oder α-Kanal ist ein zusätzlicher Kanal, der in Rastergrafiken 
zusätzlich zu den Farbinformationen die Transparenz (Durchsichtigkeit) der 
einzelnen Pixel (Bildpunkte) speichert. Die Darstellung eines Bildes mit 
Alphakanal auf einem Hintergrund wird als Alpha Blending bezeichnet.

227
228
228

Aspect Ratio Das Seitenverhältniss eines Bildes / Fotos / Videos (Polygon). Bildschirme 
meist 16:9, DSLR Kameras (KB / APS-C) 3:2, 
Kompaktkamears und alte Röhrenfernseher 4:3.

Diagonale2
=M 2

+N 2 Diagonale=√M 2
+N 2

100

Autodidaktisch Ein Autodidakt ist jemand, der sich autodidaktisch (das heißt im 
Selbststudium) eine Bildung aneignet.

Bias Als Bias bezeichnet man in der Elektronik eine konstante Größe, die meist 
absichtlich dem eigentlichen Nutzsignal überlagert wird. Im Kontext der 
Bildgewinnung kommen aber noch weitere, systematisch wiederauftretende 
Abweichungen während des Auslesevorgangs hinzu.

Brewster-Winkel Der Brewster-Winkel (nach Sir David Brewster, 1781–1868) oder 
Polarisationswinkel ist eine Größe der Optik. Er gibt den Winkel an, bei dem 
von einfallendem, unpolarisiertem Licht nur die senkrecht zur Einfallsebene 
(das heißt parallel zur Grenzfläche) polarisierten Anteile reflektiert werden. 
Das reflektierte Licht ist dann linear polarisiert.

43

Blitzsynchronisation ist das automatische Synchronisieren des Zündens eines Blitzgeräts sie 
gewährleistet, dass der Verschluss während der Leuchtdauer des Blitzes das 
volle Filmfenster aufdeckt. 

111

C41 Standardisierter Prozeß zum Entwickeln von Color-Negativfilmen, wurde 
von der Firma Kodak entwickelt.
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Nummer Name Farbmuster CIE L*a*b* Beschreibung, Beispiele
RAL 4011
#8B76AB 

Perlviolett 47,92 18,89 −20,83

RAL 4012
#807C9F 

Perlbrombeer 46,33 7,27 −11,94

RAL 5000
#2f4a71 

Violettblau 38,30 1,90 −19,45

RAL 5001
#0e4666 

Grünblau 35,43 −7,52 −16,65

RAL 5002
#162e7b 

Ultramarinblau 33,11 8,43 −35,40
Signalfarbe für Hinweise, Schutzpflicht (DIN 
4844); Technisches Hilfswerk

RAL 5003
#193058 

Saphirblau 30,53 −0,37 −16,68
Farbe der Elektro- und Dieseltriebwagen der 
Österreichischen Bundesbahnen (ÖBB) bis etwa 
1980 (gemeinsam mit RAL 1014 "Elfenbein")

RAL 5004
#1a1d2a 

Schwarzblau 26,56 −0,19 −4,07
deutsche Polizei: Einsatzanzüge, Mattfarbe für 
Geräte und Ausrüstung

RAL 5005
#004389 

Signalblau 38,35 −5,03 −32,56 Gebotszeichen, Hinweiszeichen (DIN 5381)

RAL 5007
#38618c 

Brillantblau 46,37 −6,24 −21,71

RAL 5008
#2d3944 

Graublau 32,00 −2,09 −6,07

RAL 5009
#245878 

Azurblau 41,22 −9,56 −18,34

RAL 5010
#00427f 

Enzianblau 36,57 −5,81 −28,94
Signalfarbe für (unterrichtendes) Gebot (DIN 
4844)

RAL 5011
#1a2740 

Stahlblau 28,21 −1,11 −8,72
deutsche Polizeiuniform (blau), Mattfarbe für 
Helme

RAL 5012
#2781bb 

Lichtblau 55,62 −13,84 −30,72

RAL 5013
#202e53 

Kobaltblau 29,81 1,67 −17,20

RAL 5014
#667b9a 

Taubenblau 53,79 −2,64 −15,59

RAL 5015
#0071b5 

Himmelblau 51,13 −12,69 −34,21

RAL 5017
#006699 

Verkehrsblau 40,40 −10,67 −32,00
deutsche Polizei: bei Fahrzeuglackierung mit 
Silber und Weiß, DLRG Blau (HKS44, 301C)

RAL 5018
#138992 

Türkisblau 55,13 −27,27 −8,47

RAL 5019
#005688 

Capriblau 41,18 −9,97 −25,87

RAL 5020
#2a5059 

Ozeanblau 32,30 −13,01 −9,39

RAL 5021
#00747d 

Wasserblau 47,15 −29,26 −9,32

RAL 5022
#28275a 

Nachtblau 29,61 7,97 −21,50 Blau im Logo der Lufthansa

RAL 5023
#486591 

Fernblau 47,64 −2,96 −21,18

RAL 5024
#6391b0 

Pastellblau 60,50 −9,53 −17,38

RAL 5025
#346d8c 

Perlenzian 35,93 −11,81 −16,28

RAL 5026
#243f70 

Perlnachtblau 16,00 7,84 −29,10

RAL (     )
#0000FF

Reinblau

-338- DEin halbfertiges Fotobuch Printausgabe: ISBN: 978-3-7375-2338-7



Binning..........................................................................139
Bit..................................................................................166
Blende........................................................11, 37, 137, 176
Blendenautomatik............................................................29
Blendenöffnung...............................................................37
Blendenvorauswahl.........................................................28
Blitzsynchronisation......................................................324
Bluetooth.......................................................................104
Bracketing-Funktion..................................................65, 83
Brennweite.................................................................11, 16
Brewster-Winkel..............................................................43
Businesscard..................................................................314
Canon DPP......................................................................24
CCD...............................................................................183
Chrominanzrauschen.....................................................108
CIE-L*a*b*...................................................................154
CIE-Lab.........................................................................154
CIE-Lab-Farbraum........................................................154
CinePaint.........................................................................65
Collagen.........................................................................282
Comp Card.....................................................................122
CopyRight......................................................................281
Copyright-Vermerk........................................................264
Crop-Faktor................................................................183ff.
Dark.................................................................................56
Daylight.........................................................................325
deep focus fusion.............................................................62
depth of field..................................................................171
DFF..........................................................................62, 280
DIA..................................................................................64
dichroitische Filter...........................................................48
Dienstleistungsvertrag...................................................309
Digitales Negativ.............................................................25
Digitalzoom.....................................................................15
DIN................................................................................137
DIN A............................................................................314
Diskussionsforum..............................................................4
DNG................................................................................25
DOF...............................................................................171
DRI..................................................................................63
Drittel-Regel .................................................................133
Drohne.............................................................................74
Drucker..........................................................................152
Druckerei.......................................................................156
Druckvorlage.................................................................156
DSLR...............................................................................11
DSR.................................................................................11
Dunkelbild.......................................................................56
Dynamic Range Increase.................................................63
Einstellung.....................................................................137
Exif -  Exchangeable Image File...................................193
Exposure Blending..........................................................62
Fachbegriffe...................................................................324
Farbdruck.......................................................................182
Farben............................................................................152
Farbmanagement...........................................................152
Farbraum........................................................................153
Farbsättigung.................................................................152
Farbtemperatur..............................................................155
Farbverlauffilter...............................................................45

Fernauslöser.............................................................55, 104
Feuerwerk........................................................................53
Filter........................................................................41, 280
Filterfaktor.......................................................................41
Finanzamt......................................................................244
Firmenwebseite..............................................................307
Fischaugen-Objektive....................................................176
Flat...................................................................................56
Fliege...............................................................................62
Flugbuch..........................................................................76
Flugdrohne.......................................................................74
Flugmodell.......................................................................74
focus stacking........................................................61f., 106
Fokus stapeln...................................................................62
Fokusebene....................................................................171
Fokusvariation.................................................................62
Fotodrohnen.....................................................................74
Fotolicht...........................................................................14
Fotorecht..........................................................................11
Foveon...........................................................................182
Freiberufler.......................................................230f., 243f.
Freien Mitarbeiter..........................................................243
Frosch-perspektive........................................................120
Froschperspektive............................................................71
Gegenlicht......................................................................120
Gelbfilter..........................................................................52
Geokoordinaten.............................................................282
GeoTIFF........................................................................229
Gewerbesteuer...............................................................244
Gewerbetreibende..........................................................243
GNU Free Documentation License...............................267
Goldenen Schnitts..........................................................133
Gradationsfilter................................................................46
Graufilter...................................................................45, 60
Graukarte.....................................19, 140, 147ff., 155, 293
Grauverlauffilter..............................................................45
Grauwert..........................................................................39
Grundgesetz Artikel 5....................................................207
Grünfilter.........................................................................52
H-Alpha Filter.................................................................59
Haftpflicht........................................................................75
Hauptmotiv......................................................................14
HDR..................................................28, 62f., 65, 280, 282
HDR-Bild........................................................................64
HDRI...............................................................................64
Helligkeitsbild.................................................................56
Herschelkeil.....................................................................59
High Dynamic Range Image...........................................64
Himmel....................................18, 39, 43, 45f., 52, 54, 145
HKS-K...........................................................................163
HKS-N...........................................................................163
Hochformat..............................................................68, 134
Honorar..........................................................................241
Hotmirror.........................................................................49
Hyperfokale Distanz........................................................69
Hyperfokalen Distanz....................................................171
ICC................................................................................152
ICC-Farbmanagement...................................................152
Infrarot Sperrfilter...........................................................48
Infrarot-Filter...................................................................49
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